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Wien, am 1. Juni 1908. 

Zum Rückwärtseinschneiden. 
Von Prof. A. Kl in ga tsc b In Graz. 

VI. Jahrgang. 

, ··Sind ·für die Punktbestimmung durch IWckwürtseinscl111eiden nur drei Punkto 
. verfügbar, so ·daU eine Ausgleichung nicht mi)gJlch ist, so ist es für di<� Ge· · na.uigkeit des zu bestimmenden Punktes P im allgcnicinen l{Ül'lslig, wenn P im 

der drei gegebenen Punkte A, B, l: (Fig. l ), oder außerhalb desselber1, 
. · ausspringencle11 ·Ecke gegeniiberliegt. 

· 
. . . Da.nun dle ödli.che Lage. von P hiiufig· bereits clurd1 andere Verhältnisse 

ge'geben ist, so tnt1ß man, wenn der Voraus::tetznng gemiW nur drei Punkte. zu 
,y-trnnij�zen sind,1 in welchen eben keine Aufstellungen crfnlg-en kfrnnen oder sollen1 
>; ;11,i'ch:· :mit· u1_1günstig-ere11 Lagen von P zum gt:gebenen Dreieck ·rechnen, insbe· . 
' ... ::iond�re, we�rn es si�h nicht um sonderlich gerta\lC Pu.11.ktbestimmungen handelt ' 
.� Jll .�fü�r gehören beisplelSweise Einschaltungen in das Netz IV, ,Ordnung zur Ge·· .:;\-:W!n iiting . �on Allschluflpunktcn für miude'r wkhtige Polygonl<iige; um eben l�tz�- . · 
:ttite flJGht :bis· zu 'den Netzp�mktcn· führen zu mü.ssen, sondenf beniits dort ab, 

f�·brexh' e!i ._iy können, 1wo diese Ziige für die Aufnah1ne ·n.icht mebt �·ebraucht werden.· 
�:�.J�h : für ':die .Gewin1)tutg· neuer . .Mefüisc�standpu:nk,te können if�:S.hine (Jer·. ueut}n 
t(�*sfrtrlüit;1i1. �für MeßJischaufpahmen derartige Punkte�hschaltuugeri mit d_em Theo· · · ·  'oJjt';\mven,dung finden, ferner föt d�n Absclili1ß von Tachyh1ett\r� \tlld Uussolen„ 

ijgeµ 'u. dgL . . . 
· 

f:': · , ·wir. wo.llei1 hier (l�u mitunter vorkommenden F�d! behm14:eln, wo de1· zu 
:Cstitfrn�ende .. Ptink.t .Q . hie in der Figur ·ersidlÜiche' Lage zu1\1 �p�eit�ck A. B () ' ; 
�li'.;�l$o · n·�hezt\ in .. uie . Verfärigerdpg �iner f)reicc�seite AB fl\l(t . · . · · , · . 
1:'( . Wiirde 'man filf:cli'e Berechnuilg ·nach der Burkliart'schen Eorm,�1- den Wi.nkel · . 
. :'a.ß:�'q'.'µnd� ·�:,'':e,.:(Je:�==) s etten1 so 'hätte dles, d�t' a seh,�,\k1ein Ist:,. On� 
e�{ieJ.1l· Hch�eiten üf··;q:�r·Rec'lmun.g .zur Fo.lge.. ..: .. ·· .·. · ·. . • · · . · . . �-

··:-:'.C:Es :
'
i$t" Jir :�.cties�tn ·Pa1le ' iweckmaßlgcr, . wc11n : tllllll ·den· \Vio�el B Q c �<( ' .,��rr�,, :f''.1�t,�i{����;��:::.1�1:;; ��:�;1;�::�:;;��;�ii�1�11 
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drantcn der \\ii1ikel <p und 1/; 11iHii;. Jorda111) hat in diesem Falle empfohien 
mit der Zweideuti�keit d er beiden Winkel <p und 1p so lange fortzurechnen, bis · 
ma.n zur Berechnung der Entfernungen kommt und sodann jenes Paar der \Vinkel 
rp und 't/J zu verwenden, welches auf positive Entfernungen führt. 

Man kann nun die Berechnung in dem Falle wesentlich vereinfachen, wenn 
sich der iu bestimmende Punkt überhaupt in die gerade Lini� AB einschalten 
läßt, ohne daß daraus ein Nachteil bezüglich der Benützung dieses Punktes 
erwächst. Fiir die Lösung der Aufgabe ist eine im allgemeinen jedoch nur ge­

, ringe Bewegungsfreiheit in der zu AB senkrechten Richtung vorausgesetzt. 

B Wäre etwa T der eingeschak 
tete Punkt und 9::: B 1 C = 1: A TC ... „ ·._:..-.V-:-1 
der in T �emessene Winkel, �o ,'.\%�� 
können, wenn von dem Fehler der ;.�?1 
Einschaltung ·in die gerade Linie''·-, � 
vo.rläufig ahgesepen wird, die Ko·';':�;� 
<:>rtlinaten von T .auf zwei Wegen : " 
nach den

' 
für' da$ �eitwärtsabschn�� ,

;
�{ 

den von C:. geltenden Formeln g.e· \:�t 
rechnet werden; .zunächst 1hit, Be-;:_:t,?�� • .• ::"),1 nützung von b und <lern WiI!ke'l .• · 
CBA..,...; Cß T .und sod[rnn mit Ver-· : 
wendung ·von t u'nd <leJll Win-ke1„·1h 

Fi'g . . 1. ·cA.T . 18Q ·__,: BA C, wobei, diei 

" . . . : . . 1 . . Entfernun·ge�. und Winkel aus �et�)'.,: 
, ';;.:., .. ·:i :K0Qrd1naten der drei gegeber1en Punkte A,B, C folgen . � 

f�:i�r .:· · .Ehe wii-.' dies.en So11t.ierfall weiter ausfÜhren, sollen �inige das Hückw_ärts�·. 0 
}��insc:hn.�iden ·.b.etr�lfct1cte Gena_uigkeitsbe�ra;chtungen vor�usg.eschi�·kt, werden,. wob�l·"·:��" 
·,:f; �ir '�<q$'. ·�:�r

. -�a�hst��C!lden von Jo����2); 'geg�be-oe.n A_u�drü�ke [ür .den'. mitU�reii f. 
::�,Punktfe füer bedienen .„ ; . : 

- . . · · · · ·· ·„• 
f�;,. ·'' _,.:-werden� )n '_ ad� zu · hestim���de,n ,.,f>.u�kte · P (File .f)'". die drei . Wi�k�l�.

�·
-
- ,�' 

�0',�tJ?..li�'#:.ft.,· �PC:,;; ß · u rtd CPA == r gleich i;��n�u· mit dem i mit;tleren F.ehler }�> 
�J':��,U�8s�n, · }H'�.:,�i� G_ewi�hte der Einheit gle.ic11. J:�e�ct��. so Tst, 4er .mhtiere Punk�·:; 
:1fe.hter';, . J'}(C( � 1 VOJl p. mit den in der Figur ersichtlichen Bezeichnungen < gege" 
�:�.en :' itllr.ch> ;  .: ·F1. _: . · ,  · �. : , , , · ; . • · . � · . •  „: .. "_ ,_·.· .. ·,·,

_·
:·.: . ·  

,„' .. . ·;" : ·!r.f „ .• „ ' ' •i_:..__ l , .. /) . .'d 2· '.J. 1 .,.!,., � (· d, 
.

. ' ., ,)+.· da .. � - . .. 
d. 

. .
) . i.l t • . . : . ' .,. / a,'ß ff =· · .. ,_,D_ • ) Ut Ui ' -···- ...,-*,-- - �-

. -:;:<. •(J " • • • • 

. . · ' . - ,, · · 3. . . ./' • . . , au• ·- a b1 b' �· ; , : . . � \ .··). :(t'. ·: .. · ·, � 
,.,,... ; ,:

' '
. 

' . ,' ;:,� ' .„ 
" , ··�· 

'.-.·-. ·i • . 
���' • •  

:„f.:· .:; :..lfü�rin ·: bederl,tef l> den Dur.cbme.sser. :des· dem Dreiecke A ß·C!. umschriebe
·
n·en�

· 

·'�t�1se'$ · '.k und'.> .. '. · , : , " · .; :" · , - ' · , · . ' /. , ' . � , · 
, . .  „ . �· � - :�·-. . ·i· 

· n.. P0 B-· PB. ·. �, . · , ·: �� ···->· -�,, . .i;�·;•: -=::·'': .· . ,.. _. ' "" . � · •.. „. 
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Sind nur die beiden Winkel c' /i g-Jeich gen;u1 mit <lcm mittleren Fehler r� 
gemesse n und werden deren Gewichte so wie früher angenommen, so folgt der 
Punktfehler M„ ,, a.us ,,. , /-' 

ll,1 2 D" � 2 :• ( di 2 d./' ) ·� 

. 

. " f' = .. -. --di d� d� ·- „ . „+- --„·-- ,) . 3) � ,' ]>• a2c" b1c� · · · · • · • . 
Die Gleichungen 1 )  und 3) geben auch den mittleren Punktfehler in dem 

Falle, wo de'r zu bestimmende Punkt in einer Dreiecksseite licg·t, wobei flir uns 
nur die Verlängerung dieser Seite bezüglich d.er Punktlage in Frage kommt , da 
sonst das Eii1schalten umständlicher wlrd und übrißcns dann auch keiü Bediirfnis 
für diese Ivlodifikation des l�ückw:lrtscinschneiclcns vorliegt. 

Wäre also T in der Verlängerung· von AB i;elegen, 

zu setzen. 

so ist in l) oder 3) 
. • . 4) 

Tatsächlich handelt es sich auch in diesem Falle um einen Rückwärts· 
einschnitt, derart, daß bei Anwendung von l) die beiden Winkel A TC und C 1 A, 
hingegen bei Anwendung von 3) lediglich der Winkel A TC gemessen wird, 

�) während in beiden Fällen qer Winkel A TJJ = o sein soll. fn der Regel wird 
;�· bei der Aufstellung des Instrumentes in T n ur der nlther gelegene Punkt A ein· f'.�: ·,� gestellt werden k@nnen, so daß die Kontrolle der Einschaltung in die gerade 

t;: :: 1 

Linie durch Einstellen auf A und B nur dann möglich sein wird, wenn die Visur 
�t:' . von T nach B über A geht. �1" " Der Punkt. ist .demnach so genau in die Gerade AB einzuschalten, daß· 
r12�, ' ' . . der. Winkel A TB, welcher sie}) durch die mittlere Abweichung des Punktes 1 I�' senkrecht zu AB ergibt , gleich oder besser kleiner ist, als der Fehler o' einer 
�:L direkten Winkelmessung. 

�l'. An die erste Voraussetzung ist strenge ge�10mmen die Anwendung von l) 

�;,�,·, resp. 3) in diesem speziellen Falle gebunden. , 

w.;� Bisher war: lediglich von Winkelmessungen die Hede. Die Gleichung 1) 
c:?i,« gilt auch für Hichtungsmessungen, indem die drei gemessenen und auf

· 
den �;(_;. Hori.zont ausgeglichenen Winkel a,ß,71 hinsichtlich· der Gen,auiKkeit äquivalent· 

� · 'siud ein�m Satze direkt- gemessener Richtungen nach A; B, C, d�ren Gewichte = $ �}·:',, zu -s�tzen sind, wen
'
n man wie früher das Ge,vicht ·eines gemessenen Winkels 

f�: . . �-1 angenommen hat. Mit and.eren Worte1i: Die Gleichung, ·l) gibt auch. den. 
�if: '. , }'lunktfehler fü.r dr�i ·Sätze über AB c: wenn jeder in beiden ·.F'ernrohrlagen ge • �{�;�· , .: messenen.: Richtung d1.'s G�wicht , 

. 
··1 und somit }eder ausgegHc�enen

. 
RiCh�ung · · 

�.; ·, . das Gewicht= 3 erteilt wird ; d ist dann der mittlere Fehler·. einer 111 beiden tc, ·• . · · · 
t,;Y· ;'. Fer�rohrlag�n gem�ssßne\1, RiChtung. 
E:" ; ', Wir wollen nun die Gleichungen l) und 3) für den Fall eines g·leichschen· �f . ;: k:eligen · nreieckes ABC (Fig. 2) 'und -einige Punktlagen zu diesem Dreiecke if.t . �f· ; .. ,auswerten. · . __ , �--- -·---· . . .  . 
f?J,tH' . , . Zunächst wird mit A Li= B C = a, AC= c, 9:: CB A � 7 SQ, .der Durchc �;�::-\ mes��r ·des ·uniscbtiebenen Kreises .• P . l ·2605 . a·. ", 
�{:':::�: · ' · , l. Der. zu b.estimrnende P�ukt liege. atlf einem Kreise K._· mit B als Mitt�l�,:. 

' (pu
'
lrkt 'uod: dem �·albmesser: d. =.I ·7 a� • � . ·.:: • ; 1.. . ' l '! ' 1 • • ,: =;� .r(:. ,· 

··/ :: .. ' .�. 
. � · �-· - · .. · '.' 'r ,. · 

.( , ;I -._,, 
--"?· 
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Für die Annahme desselben in P1 wird aus 1) 

j]l{Ct. Q .,= 4·188. {{. ä ' (� j l 
trnd aus 3) 

I ') 

3') 

Würde der Punkt auf demselben Kreise l(, in der VerEingerung von B A  
bei Ti liegen, so gibt 3)  wegen 4) 

J)i['a o = 3·3GO. a. ä. >I' 

Es ist also in diesem Falle die Lage J; noch günstiger als jene P1, selbst 
wenn in dem letzteren Falle alle drei Winkel gemessen werden. 

Für analoge Annahmen und unter Voraussetzung von zwei gleich g·enau 
gemessenen Vvinkeln liegen, wie sich mit Benützung von Genauigkeitskurven 
zeigen läßt, 1) überhaupt die günstigsten Punktlagen auf diesem Kreise in un­
mittelbarer Nähe der beiden Seiten BA und B C. 

Dessenungeachtet sind sämtliche Punktlagen auf K1 ungenau. So wird mit 

1011 
a = 1000111, o =--, wo Q = 206265 ist, 

!! 
iVl a, ß, ·r = 0·203111, lWaß = 0·210 m, ll1'aß = l)·] 63 m, 

also Fehler, welche etwa dann noch hingenommen werden könnten, wenn die 
Punktbestimmung lediglich den Zweck hätte, den gerechneten Punkt in 1 : 2500 
aufzutragen. 

2. Der zu bestimmende Punkt liege im Schwerpunkt S des Dreieckes ABC. 
Wegen d, = 0·5289a und P2 = (D- d2) d,, erhält man aus 1) 

ll1a,�„,=0·410a.o . . . . . . . . . . .  l") 

1) K 1 i n  g a. t s c h, Die Bestimmung des günstigsten Punktes durch Rückwärtseinschneiden. Zeit­

schrift f. Matb. u. Physik. 1902, Seite 480. 



und aus 3) Ma,ß =0·585 a. c\' • • • • • • • • • • •  3") 

Die Lage ist zwar in diesem Falle nicht die theoretisch günstigste, jeden­
falls aber eine der besten. Gegenüber den Werten 11) und 31) ist die Genauig­
keit hier etwa zehnmal so groß. 

3. Der zu bestimmende Punkt liege bei P2• Dann ist natürlich A1 = oo ; 

bei demselben Abstande d, = D = JJA = B T, gibt die Lage T, auf der Ver­
längerung von BA erne unter Umständen noch entsprechende Punktbestimmung. 

Aus 3) ergibt sich in diesem Falle wegen 4) 

M'u.il = 2·039. a. ö'. 
Diese Punktlag·e ist demnach etwa doppelt so 

anderthalbmal so genau als jene in I;. 
Mit a = l 000 m und demgemäf� d1 c'.= 260 m 

gesetzt wird 
M'ei:ß = O·JOOm. 

genau, wie jene in P" oder 

10" 
ist, wenn" wieder ö' = -­

Q 

Damit ist zunächst an einem Beispiele gezeigt, daß die Punktlage auLler­
halb des Dreieckes in unmittelbarer Nähe einer Seite nicht lediglich aus diesem 
Umstande zu einer schlechten Punktbestimmung führt. Auch ist für die Lagen 71 
und I; der Schnittwinkel der den beiden Winkelmessungen entsprechenden Kreise 
durch den zu bestimmenden Punkt und durch AB einerseits, B C anderseits ein 
günstig·er, wobei in unserem Falle der ersterwähnte Kreis in die gerade Linie AB 
übergeht 

Für die günstigste Punktlage ist bekanntlich dieser Schnittwinkel als ein 
rechter dann nicht entscheidend, wenn für diese Lage das Minimum des durch 1) 
oder 3) gegebenen Punktfehlers als maßgebend angesehen wird. Doch können 
auch andere Gesichtspunkte für die < giinstigste" Bestimmung eines Punktes zur 
Grundlage dienen. 1) 

Derartige Rechnungen geben eben Aufschluß, wie genau bei annähernd 
gegebener Lage des Punktes zum Dreieck die Winkel oder die Richtungen zu 
messen wären, damit eine vorgeschriebene Genauigkeit erreicht wird, damit also 
die Punktbestimmung ihren Zweck erfüllt. 

Wir kommen nun wieder auf unsere frühere Aufgabe zurück. 
Es handelt sich also von einem in der Nähe der Dreiecksseite zu wählenden 

Punkt Q (Fig. !) in der, wie wir annehmen wollen, zu AB senkrechten Richtung 
den Punkt T einzuschalten. 

Mit TA= d1, AB=a, <):::AQB=w und QT=e folgt 
ae 

tang w = 
e2 +a'-:-(a + d,) . . . . . . . . . . 5) 

In dieser Gleichung ist der Abstand a der beiden Triangulierungspunkte 
A, B als fehlerfrei gegeben anzusehen; könnte daher d, genügend genau ge­
schätzt werden, so ließe sich aus 5) e berechnen und damit T abstecken. 

1) He 1 m er t, Die Ausgleichungsrechnung nach der Methode der kleinsten Quadrate, 2. Auflage. 
1907, Seite 550, 
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,_ Besser jedoch ist der folgende Vorgang, welcher eine genauere Kenntnis· 
' ,:�' .. . von d, nicht voraussetzt. Es wird in der Senkrechten Q T ZU /1 B auf der anderen 

:·::, Seite der letzteren Geraden ein zweiter Punkt Q1 gewählt; setzt man � BQ1 A · . . w1 und Qi T = e1, so folgt analog 5) 

„. „ ' " .. 6) 

._ · - Um die Richtung Q, Q, mit völlig ausreichender Geml!uigkeit abstecken zu 
- :_können, genügt eine �ehr rohe Schätzung der Entfernung QA. " 

Aus· dem Dreiecke A Q B .entnimmt ma.n, wenn � Q BA="· gesetzt wird, 

- · sin E == E = QA . sin· w c:o!= _QA . . w 
a . a 

'-{t�!R'-�J�o · 6 E .-- ·: 6 (QÄ), wenn 6 ( QA) der
" 

Schätzung�fehle� in QA ist. 

'jl�:·��- -r .. : . Mit a:::;; 1000 m, w = 30' und selbst 6 (QA) = 5p 1i-l ·wird /jJ . 1 · 5/, so ., 
::;'. td�ß !Jii·t dem in Q an QB anzutragenden 'Winkel 90- E. die Richtung QT an� 
/gegeben werdet} ka:n.n. 

' 

·: -' .. 
-

Ist, 1n -„ e + e.„ _ - QQ, das Mess�ngsergebnis. - für d'iese Stt�cke·, so erhält 
aus sj und 6) durch Eliminatio 11 v_on d,: und e, � 1 /;;# 

e = __ .,;...:....,.. .. _· (a - 1?t . tang ·w).; 11t tang wt - - - '.;; 
. 7) ' ' ' -<�� ' a (tang. 'l 1 + tang w,) - 2m tang w. tang w, 

. . " · ,• r ;, ";,� ·� ·.: ' ' ' \ ��-
' 

·,: '-�!_�� 

.wodurch, aus der zweiten Aufstellung in Q1·· mit c, der einzuschaltende ,Punkf T · \'.1 \ ,„ . j :, ' ' ' .i.,.; ! ·<�!��j , . "'· 1 ' . . .•. .::i 
�� · .. >t>a· QJan im allge,nei,nen die �.eiden Punkte· Q �. wird h\nre'lc�!e_pd nali,e a1-i , :: :��� 
!!iB· wählen können, so ,rdaß b.ei der '.!\ufstelhihg qes .lnstr'umentes ·1n Q odj:lr · Q1 , -·�;� 

z'.4h� )d�r-. :R.egel ·
.die·, beiden · i�unkte .A, B. im Oesföhtsfeide d�s :·F eri�rohres. er hatten ·. r·� 

:;ili�tden ·.kfüu�eu, ifo · sh\d w ,;iind w,: ::und ;-damit. au€h 11.1 kleine .Gr ößen·, - .  · ' "'' 

;_,:-,;'l siitzt man etW$ W <. 1 • uOd . �beoso W . <:' l • V<it:i�s sO ' kanrr; stitlt ' 7) . : : '� i',�;,:.� .
... . . . . • . -� ,,;, „ . ' . ' ' ' ' " 

. .  ;; 3'.�;r: ·. __ , „„ . 
. . . 

. - ".„eq-- ,w +-Ü?·- .} 'J :.. . , 
. 
� ··. . :-..:. �. . - : �) <- :�� 

· · .z;L.w�rdeti, so. · daß sich.i die riötigea· Bere�hnungen. eioschließlich jener der · ''t 
���,�W*fl1pn_g<l�ifh� vo?;n_ehmen l�ssert'; · _:,;, ·:_ > :· .:: , .,. · , -. -. · .. ;,„ ''· · ', <::,/f: 

:.J�l�::;�;�19���·� i;t ; ���e�t.<demtiach in: de,n )Vi�kel�ie_�siüig·en w,�iJn .Q \lnd•Qu _ '._� 
�Nt�n.:mc�§JAU� .:q:�q,t }=,� >n ·, .m1d · iJt de-t. Messu.o� 'des .Wjnk�l��·4. i:c in .T: . '" · :··/� 
�9#! ))h��-r6���#•�g -i ��r ;-1ef.tc>räerlje�:�n:�ena_'11g��:iticl�r". Eiqsc.tt'.ariu_ng :. Y.öct ?'. · :,;.� 
-�/'l �g�.�-;;:wi�,,'�icFG:-l�jphuiig- · &)-1 z�gt�n4�,. ·:.Hieliei :fst-,y.ohl ',�niunenm�u; · ._da1r ··: :�1· 

.����)�, yn�e1l::t!�"#-ri.4i_ :�'- � · " Q��l}#o ' wle. -·: �i�jetii ,ge Y4es, W.inkeJ:$4 _T.( mit_·d ·�m�eU�e n '· · · ,�:� 
.,, --';��:�-\er:��J�e_{'.11��- �t:'. �Y ��f�;i���,i�:: !. �r�tetß.; : :e���:' s·p

-, 
g�-n� . . ·��sfilh·r�n, -,�J,s · e�:�:�$ ,' . . '..�:�j 

· . ß..� a�t�t;: .(f;S :SßlJl .�ab-,er. iha·qch ,hfor .d�P··Ql•·t�l�ten l• �hle.r m den .W Jnltel· . · ;.·�! 

.·:i 



-. 173 ·� 
(( Cl ) '' f " . 2) 2 e1 „--1 c-e1) x-2 .i mf; = ·-::,--··· -i- f ":"°·-- u , ouer wegen 8) ,cw \�w1 

m. rl ,1-•. --.i m0 = ---···-- ·----·-·- -· · - . f iv2 -!-- W1 • • 9) (w + W1}2 · • • • 
Damit nun die E inschaltung von 1' in A JJ ihren Zweck erfiillt, die Be­

rechnung der Koord inaten nach den für <las Seitwiirtsahschneiden geltenden 
.. Formeln durchzuführen, darf, wenn 1'' den eingeschalteten Punkt, hingegen '/'. 

die richtige Lage desselben bedeutet, wie schon oben bemerkt wurde, der au.s 
der, Unsicherheit mll von '/.'' folgende Winkel AT' li nicht größer sein als <ler · 
Winkclmessungsfehlcr &, ·wobei also J' im Sinne des Rückwärtscinschncidens den 
mittleren Fehler des Winkels tt '.1'1J bezeichnet, dessen Sollbctrag eben Null ist. 

Da nun geniigend genau 

1:: 11 AT=!�'�-, -:}.:: T' B l' = -- !'!_e __ _ 
dt a-l-d1 

ist, so soll wegen 
-:}.:: A . T1 B = ?;:.. 'l'' A '1'� 9::: T' ./J '/' 

di� Bedingung stattfinden 
1n6 1n0 . =·' -"' _„ __ . _ --·-· < u . . . . d1 a+d1 10) 

. Mit, Rücksicht auf den aus 9) folgenden Wert von m0 soll daher zwischen 
' w w, m a und d1' die Beziehung bestehen . 1 = d1 (a + d1) (w + '"'-'i)X nt < �-- --·�==..::::=,·- - - . . . . · . . . , . . . . 11) 

; a . V u12 + w1 ll . ' 

. Diese Bedingung- enthält nicht mehr den Wi1ikclmessungsfohler ,y; letzterer 
kpmint .nur für die tatsächlich zu erreichende Genauig-kejt in der Punktbestimmung · jn :Uet�ac!Jt, während 11) die Beijehung zwischen den obigen Gröl3en gibt, damit .· , 
für. die J<�inschaltung in die gerade Linie AB die nötige Sdü�rfe �tiittfimlet. 

- . 

Wird der· Einfachheit
. 

halber in 11) w = W1 vorausgesetzt, eine Annahme, '·�- : 
die.-wohl rlähcrungsweise __.;mtreffen wird, so soll ·• '' .' 'i 

=-: 4 di. (a ·-h d1) w, 
J. Z·) · -" . . · · .. 

11t < ...,----__.....:-..:::..-- . .. . , . · a. v2 ,: 
·wi�d w \n MimHen �usgedrückt, so. ist statt 1 2) zu setzen 

""'. dl (a +et,), w 
·m < ���·-"-��--�-. 1215'5.a . „ ' . ' . . 12') 

Man erhält daraus beispielsweise für w == 30' und 
. a · . 200Qm, d1·= 500m, m < 15·4 m 

i . .  ti::;::; 1'oooni, di = 300 m, 1tt < 9·61n 
· •• • 1. Man karin die Bedingung 12) noch in and.erer Form gebe3�; 

·. „ . . m , . ._ · _Wegen m =:= e + t'1, wird �lir w = Z.Vt auch t' = t'1 = ·-f . .. , •.··· , . I ' . • 
·ö·i: �· ' Es soll daher. der n.ormale Abstand der

' lnstrun�entenstrin<lp}lnkt.e 
T;��<i�· '.ieffJ�, ,11ämlich.

-
·e

· 
«�der h )'le.ge.n i 2) ·an-· die BedinguQg ·ge.b.u.Q d,en sein 

· ,�:�� ·., . ;-. ,,_, . . . ·, „ .·:,., <_ -�"'�, 1. (a + ,�).:„ �v_�r� 
. . .. -·�· . . . 

�·-� ' .  . . .  

. · ' 

' .„' '„.�' 
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Nun ist schl·i.ei;Hich noch zu prüfen, öb, Jie Bcdingun� 13) n.icht im Wider­
spr\.1ch 'ifit mit 5), aus welcher Gleichung bei gemessenem Winkel 'W und bekann­
ten Abstän<le.n a und d, sich, wie berei'ts bemerkt, e berechnen läßt. 

lndem wir S) in der Form 
f(e)-:o . . .  • . . . . . .  · ; . 14) 

schreiben, ist bei der \•orausgesetzten Größe von w der für die Anwendung aus� 
:.' (eichende Näherungswert 



1 /5 -

Wir  vcr 1ahren folgendermaßen : 
Durch i rgendeinen Achsenpunkt x = !.: Jegen wir eine Ebene A normal zur 

:r-Achse, also parallel zur y z-Ebene. Von jedem Punkt P1 , jJ1 . ' • •  ziehen wir einen 
Strahl 1'1 ,  t, . . .  nach dem Ursprung, Diese Strah len durchstoßen die Ebene K ii1 
Punkten P'1 , p'a . . .  Diese Punkte l'' in der Ebene K können wir graphisch sehr 
l eicht konstruieren .  Sie l iegen ziemlich genau in einer Geraden .  Diese Gerade 
wollen wir nun besprechen . 

z 

l K 

l, 

!/ 
-, r 

Die richtige Ebene  E würde die ;1· .rr·Ebene in e iner Geraden '1 1  di-c yz-f.bene ·' .in einer Geraden /1 , die Ebene J( aber in ei ner pernden L schneiden , di e zu /2 · 

. , pan�ileL . ist . Wenn /1 den Neigungswinkel a, 11 und L den Neigungswinkel /3 -w ' 
· ',. '.huben, d�nn gilt offenbar : 

a = tang a · b = tang (3 • . . . . . • . • . · • 4) . · 
· Die Gerade L schneidet die· S'�A\:hse der Ebene � in einer :Höhe lt. Es gi lt 

lt 
T ....... 

,
tang a :;;;;:;. a . . . . . . . . . . . 5)  

,,, . ·. Pie Gerade L gibt uns also . durch ihre _ Neigungstangente tg ß u,nd ihren 
f;\thsen�bachnitt · k di� beiden gesuchten Koristanten a und b.  Die konstruierteu 
i�P-�nkt� J/, // . . . in det E�ene K werden nun wegen den Fehlern der Ordina· . :, ',;. '  :�,teo ;/ nicht . in der Geraden ];., wähl . aber q a h e Z\I ihr, tei ls zu hoch t�ils zu ,tief; ; ':' 

�!�gen. Weriri wjr a.lso · die Punktreihe P/, Pt' • „' konstruiert haben u11d wir ziehen' · · ; ·�?; 
. ach �rle1U A1Jgeninaß,e mi't 1dem Li r�eal eine iuitt lere Lini_e L•, die sich den . Punk• .. 

' 
. .  d;{ 

�n ''.Pl _'.�öglichst gut . anschmiegt, dann
· ist .diese L' von ·. der riehtigen Linie f., '-': i�)�l:� 

�:<;te1)f�Us . wenig." \rer�'�hiede. 11 : lind ihre· Neigun�st�ngente· tg ß' . .  Ull� : ihr ' Achserl,·· · . . x;:·�ß�� "
:��l; nitt 1l geben }ed�nfaUs nach 4) · und _ 5) · gute Näherungsw�tte die ·· .UAbp+_<';��l�;�r 

:�:���l':�n: : �·,, � ,:: ,, :,, . ', '' . . . , • • . ... . .. c ' . ' ' . . .. \ ", • J:���f;�j 
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' 

. ei ne n?c�� ::��e :.�,;,��i�!�,:�;;�:;::", ;�:,�:,:�:o :i�h;�escn d„r,uf, <laß. w i r  d rch , j) 
, . , Wir kön nten allerd ings aus der Punktreihe }1' ,  p/ . . .  die wahrsche i 1 i l i chstcn . .  1,i,1 

,, · ·:werte a0 b0 auch r e c li n ·e n ;  das g�ibe aber mehr A rbe i t, als wenn wir  d i rekt  da� . __ : ·  .
. 

: :.·· _'.:�.�-� .. ·� 
�'.-.; · Normalverfanren auf die G le ichun.ge n 1 )  anwenden.  11, 
;: '. :  . . · Die angenähe 1  ten \Verte a' 'b• könnrn wir aber i n  andere r  Weise ve rw.erten,  . :·il 
f,�,;::: ,\l�nn , s ie �J'IS nicl 1 t  genug genau erscheinen.  Wi r  köl l nt\11 sie i n  'die G leieliu 1 1ge11 1.) , <�.�1 
(ß'.1,;ein{ühtren, indem wir etwa die erste Gleichung so sch reiben : · · 

· "�1i 
>;L. . · 

(a' + f',a) ,., + (b' + f:,il)y, = z, . . . ., . : . , . 6) \)1 �!:' :';:, : Wenn wir von z1 die Zahlenwerte a.' :1;1 + b'y1 abziehen ,  · bt:eiLt u n s  ei n . '"i� 
ig�t�est ]J.:1 u nd i G !eichung 6; lautet einfacher : . , ·. ·f�i� �:j�1/\. : ' . 

. .�rt 6a + Y1_ ,D,b = .6t1 · . .  · '· · '; ".1 • · •. 7:) 1 , ·�1 
�$:�··/�o 6._ä. und . 6b die Unbek annten . s Jnd . Wenn  wi.r so al le C leic h'ung'en umforn1e 11, , „ �:� 

/�aili1 · erhalten  wir e ine Reihe von Bes t imll)uüg�gle,icht1 11geu · für i:l ie klei ne n. Kor• ' )�� 
' fe�ttqn�n . .6 f1 . und /) b l.l}ld diese kö,nne1J wir  1;ach

. 
dem Norn\aJye�fä� �en m_i:f '.: ;:;!�� 

·*'.W�i� · oqer dreistell ig7n fa�1l�l1 ben;chnen ,  Es . gil t  dann fü ; die \Vffltrschei 11J ichste1\ ,.' . <'' · 

"W.e. ·rte !'10„ und bo : . , · . ,, · . · · ·� .
' „ 

· .: . ' · · a =:;:. a' + D:,a b � b• ·+· 11 b t· ... " i ' J p ' ' 0 · . '  '-=:i. . ., ' ' : ' - �fJCf so haben \v ir  auf leichte �eise etwa v'ier- oder fü ri fs tel l ige :Werte von 
'tttl·d · . b0 gtnvonnen. 

· 
. . ' · · � · , „ 

(rL; .. . Jn . der Photogrammetr ie  h at sich. uie gesi:hilderte· Methode . be\vinr.t . „ • • _'. • • 
„:,." . . , . r • ' ·�· ! � 1 i ' ' ' i 

--··-... ;----.,.-,-· .-. 4 ' ' :, ·, , •  , L, , l • .  , ·'; .:".> . , · ,  
i l< : · : ."·:, 1 _ . · oeodätisch� Tisohg�sptä·C:h� .. ;: . ·� . 

! . 

"· :� . - . �' . ·-· 

:.· ., ' . „. ,· 
' 

. . I.� \. . ;• ! . � - \ 
}
\·.:

· . "' . " . "" • • • 1 • � 1 ' • •  , ,.i � - ?;;·\�1 
·: -"''i'· · , .  . . . · .. : . . l, Das Würfelspiel., ; ' '. ·  · , " . .- · . . ,. " · .;.,:��;a �!�-�:<· .� · - , .;·i� · , · '' · . , , . · . �  - _.. , . . , ' ·� ; '- ; ' ,, '. : 1  , u' . � „ \1, ' i · ; \ '.; i" 
'i-�J..:>>��hijge · Stµ�ieo.kolle'ge·n , · Freund�· · d�i'U·G�od�sie, · ha.t te.n · z'.w;i'nglo:rif Zlisl{tn;::, '. · 
·fu�ll'kUnft� �im' CaJ�· czur Mu tter Er�.e;/ 'A ls 'Stiidiosu� t?�r3 · N�ute. · c1·as' K·�{ ffeeJuds \ 
.,„�·t'i;�f.', . . s�ß.e'n' ' ber�l f��· sein� Ko��H itö"n��· · Spii1'icl ",u9_d .P,ump "�" '"ci� �,1� ;_ g.e�\ü tl12h�h: 

. " mmtis .che .und würfelten ; . NäCb. k��er, :' �her '!lieizHcher ' B,egriiß'u11g.' '. . ,; ahm '-: a.u.th ',, 
):�:�� '.'41Jm� . .  Stn,mmtl��he,· d�r

-
�og.�i1a6'nten -· \ �.e:o.ci ittis9h�'n', Ec�� ·i/ pi!ifi :· ' ti:�nM�;, 

�·\ J•:§ch a l e · : ·G11d { · :µn<.l sah· ,dann eine Z'eit · Jau:g . den( : S1m�:,e<·:q!/: '.:E�· 
. .  würile:,.�,i 

... , ;fi;t.��_l.\ )YJi-rt'�I ry : g��o,·t�p , . 'J�eF:� Jed�m W��te .. �e.f.2§W1l•�<t·.· ? "gp�w} �:1Ht ;, i�:u�p·, , fä.q:� :· � 
��f{.fli�;t§u,�i!le 1-:6; so . "g�w,i1 1 �1t �P,�hd, �. Jfe�ßr' !il(q,et�" 'Y;i u;rr� j��.: ;: �l�; , :Ni:�:t�· : :u,�.gtMi1(1�i 

���i�Y�t;��Ä}1��;i:���:����, :r��;�;,r��:,���;�;,l�i\OC��;�V;f 
· · ·'· ;:;r��iJ�� � �:�t,�)t�tä,1q1 i�.ry,: .. , Wi� .'.o�� j����\Zt(f�l!��1��eJ ·,fät ,: d: �i '. 9,erfriY1 : ein( Q:,l�ß�� , 

���WY. � :�.: A��yst;·� i;�'��als; #�\S:'..mit ::�ef��r li�!fü·:- Yf. e,h;, _,�tj(J '.,Freug·�·'' i Y;,�t,t��;f't /V: 

;.-:�1���lfai��i�����;;��JlkZ�J:;;1;iJ��.;::� 
:t? · · ·· " :.'- ;'l'i;f;:.fJi:; ' . . :ii„ ' ' ···o• · o:.i; _ft�.iriff1'·'F.';.,i. · ; · .1' il:0'�1ii'4 :'

s
·· 1··

c
'' ' 1·

1
'· �� . !;���·�- �- � b «f :

·
··.:���\ :.

·
��- �J:��-��� \l.'�·�, � ��� fs- �{: �' �?:�}. t�i: , . �:-1 _�:��„{ 

' r  �tJ�6'11a:nu1tgi;:w·amlh' ·· · c · ·z :�11� 

Ji,�l��ii1t�f{'.�Jg .• . . .. 
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f::::.. N ach m1,;incr idealis t i schen J\ u ffassu l lf; ,  l ieß Pump sich vernelu11en, · is t  
au ch · der Zufal l  n icht etwas G esetzloses . J edes E re ign is ,  ob wir es v oraussagen 
können oder n i cht, ' i st die Folge eines Naturgese t zes ; aber der Mensch m i t seinem 
begrenzten Verstand vermag n ich t , diese Gesetze vol lkommen zu überblicken u1 1d 
alle I• akto re 1 1 ,  die dabei mitspielen, zu berücksic htigen. M i t  erhabenen Worten hat 

Sal v atore Far i 1 1a  diesen Gedan ken zum Ausdrucke gebracht.  Da· ich die betreffende 
Stelle gerade bei mir habe, so wi l l  ich sie zur Verlesu ng br ingen : 

� Es gibt einen Zufall, u nd man muß allen Hespekt v or ihm haben. Aber 
. . was ist er ? l s t  er die Unord n u n g  oder die Orduung des Geschehenden ? D u  
sags� d . .ie Unor d nung,  weil Du i h n  mit  dem Un�rwarteten verwechselst und ihn �·· r Nl( auJ t:i' e beschränkte menschliche Einsicht bezieh st ; i c h  sage die Qrdnung, weil �� . . jc11 ihn· a n  s i c h  auffasse und  ihn aui eine l�eihe von Tatsachen beziehe, über ;xt:r; welche ich mir n icht Rechenschaft geben kann , deren wunderbares Zusammen· �?.: . treffen ich aber ans taunen muß. Ich will  ,·mich durch ein Beispiel deu tl ich machen : · ,i 

< · Es lag ein Dachziegel auf e inem Dache, er hat sich l osgelöst u n d  i st hinunter· . 
. . gefallen ; ein Mensch ging gerade i n  dem A u genbl i cke , vorübe'r und bekam ihn 
';S, J \.Uf d�µ Schädel. -.- Da haben wir . die Unordnung, da haben wir den Zufall, 
•/ :sagst Du, 1 denn Du meins t 1  der Ziegel hat die Bestimmung,  auf dem Dache zu I . . , , �f' : :bl eiben. � Aber \\ier hat jenen · Mensche n e in gegeb e n ,  gerade in der Minute das 

-;. ftlaus zu verlassel1 ; in solchem Schri t t  zu gehen, so lange und nicht länger vor 
�: ;�inein Lad:en · zu verwei len, 1,1nd gerade untet der Fal l li nie des . (.:iegelß vorbei zu 
�; gehen ?  l)nd wer hat den . Ziegel geheißen; nicht eher das Gleichgewicht (welches 
�·ldi;e · Qeduld der Dacl1ziegel · i st) zu verlieren, bis je11er sich in der .Ebene befände: . 
,,auf welche seh1� Se nkrech te t rifft ? · I n  der bt?wutHiernswerten Genauigkeit all dieses 

�usanmientreffe1is ·sehe ich ctie Ordnung- und da:;; ist der Zufal l • .  
'"'; ; ·. ' : ' In  dfosem Augeiiblick wurde der l�edeschwall Pumps durch einen lauten  
/Kracll1 �tit�_rbrochen ;  der Pikkolo 'hatte die Türe hinter sich zufallen lassen .  
;/,; : ·� U a  Juist D \1  . auch eihcn Z u  f a  1 1 , meinte Spund , c daran ist . aber . die . 
'•: p,n o r d' n .t: pi g des Pikkolc Schuld • .  

: ' . .  + « Sl leutiuni ! »  rfof F"aQ, t laß Pump ausreden I »  .e. .f j ·,'!:�· , lst' es nicht ein ·  ZufaW fohr Pump in seiner stolzen Rede .:Jo'rt, wenn die · 
;��4b.a.bn d.urch eine'1;i' z1!l'�U!ig auftretGnden M'eteorite n g·estört  wird; '

und de\moth 
�'&wir� '. :�eTn As trouorn i n  diesem l�al le voo \:linem Zufati sprechen, da sich solche , · 

�:�täF'urüi�'�r �· werm nur ; die, Elemcn tc des Meteori ten ' bekannt wiire ri ; b.erechnen 
�Ueli. ' kh: · erkläre der1na.ch,· d<\ß zwischen Zufall und Notwendigkeit kein. wesetl,t-

..,, ti�f;: ;�9i1<lerq i1�r eiü g�Mueller· Unterschied. beste.ht. . · · · · · .. �_-i;:,:.')>: · ·, - . ' < . • ' • • • 

�- · . . '., 

/.J ·· ''1�. aµ·s Dir , s1nicht · die f)l1ilosophische Schulung. Meine. r&�1istische A:n, 
.;��lw-�uµ� .fo dieser fr�ge ist di,e :  Der Z u  f a 1.1, woru1Her man das Zustande· 
.Jmn�1l;(tn · vo11 unbelw.r 111 tcn Umst�nclen v ersteht, die d�s uns i nteressiereifde Ereig, , . .  · ; ·.-;· 
i�;·:.herb�ifiih.ren, her:r�,cht uirreg·elrnäf�ig oder . geset:i:los.-. zum Untersc�t�de ··von . d�1) · •,; 

-.:�·�tz�äß_lg' :' �V�rkenqep ·W �. S a �'R e �, u nd. n�·r · die W l:l.h r ,s .c h � i n  j.j � .h k e .i t  einer ., ;��[ 
l:g�\1_ �}tf�jr q(tjtJet�n·4@1l .- ��g:�b.e!1h�it, o.der das AiJ..a� für · d ie : .B, �rec;�tigun.�: eiJ•�·r. . 

''.�,�\�-�,t�lJ; . . �.b. �·�1_lgi1&en - .Er\v�tt!:1 FJg . .  f{a(ut b(!fechnet w�.l'deri i·:,und . • twJu\�jJa.ch ' _�ine.�;:A�'.:- - ,, 
, 

*:'.; �q d�s1 · ctef uJ1t�r .�;�M N�m�n. -d,�1:; ·.« Theori'e �el.i '.Ztlfalls • · ode_r;�;.der· « W-�ij�,r'.!f;;;i 

:l„,t:: _1..:.:s�:�1;�l�t-; . . : ';;·;:·���i:r}i;::;·�r�;.:k·.i:t'.\�: ,:.: .<� .. . · , · . .  
· ·::,_ ·:: �:· . ;_ · · · · 

· 
· · · · ·'.,, -.;. tl.\. :_:;IJ�i�� 
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• -,,� scheinl ichkeitstheorie • bekannt ist. Auch jeder W lirf mit den Würfeln ist als em ?;�� 
Glied . in einer R eihe gleichartiger aber zufällig auftretender Erschei nungen zu be- . ;�1"] 
trachten und es ist dem nach auch die Wahrscheinlichkeit, mit �wei Würfeln eiqe ._;;{� 
bestimm te Summe zu treffen, der Theorie des Zufalls unterworfen . Und wei l  d ieser· · .. ,;� 
Theorie gemäß der Wurf der Summe

' 7 wahrscheinlicher ist, als derjenige� der . · �it 
Summe 6, so wird Spu nd dem Willen  des Schicksa!s kaum. entgehen . " -� ·<�� = Du weißt, lieber. Faß, daß Pump u n d  ich aus einem _ l ;ypmasium ent- ),� 

, sprungen sind, wo wir zwar viel von Rhetorik, aber nichts von Kon;ibinatorik g·e- . . �fl 
.,;-,1::· . lernt haben. Möchtest Du · daher so freundlich sein, uns den mathematischen Beweis /� 
;<.:. für Deine Vo rhersagung kurz vorzutragen ? · -1� tft« . + Sehr gerne . Die mathematis_che  Wahrs�heinlichk�it für das . Eintreffen : ·  ;;fil 

.,„ . · eines Ereignisses ist gleich dem Verhältnisse d�r Anzahl aller dem Ereignisse ::;� 

�-i�� · . günstigen Fälle zu der Anzahl der überhaupt .n1öglichen Fälle .  Um· die Wfihr- ';·� 
':;'.i., . scheinlichkeit zu ermitteln, daß mi t  zwei w·ürfeln eine bestimmte Su�me falle, b,at :�� 
tr�:, : . man . zu  beachten ,  daO die sechs Elemente 1 ,  2 ,  3, 4, 5, 6 im . ·gat1ze11 6'2 möglicl1e ·;r� 
i��\r.' Fä��e liefe�n;  da jede� Element des eineh W�rfels. �it  jedem E l:me�.t: �,des ar��.eren

·
:; -��� 

�.:.f.:Y: . Wurfeis steh komb1 111eren kann, .laß aber 6nter diesen �6 gle1chmogl1chen Fallen :''N:l 
��@:;.: , die Summen 2 bis 1 2  in verschiedener Anzahl auftreten, nämli9h : · / -",: . . ·�J . • . . • .. rJ 

Summe 2 und . I Z  je l mal . , . 
b 3 ,  I I  • 2 •. 
b 4 1.0 , : 3 ' . 

' . ', . : 

-� . , : : - ·: . . ' ·;,<;� 
7 aber · ,  (j , 

1 

. , : , , : ', :�;� 
�J;:�„ .  · : · . Es · besitzt daher 

. 
der F'all, die Summe 7 zu werfen, , das„ Makimum . d�t, :;)� 

« :  Wanrscheinlichkeit. ' :  · · " /�1 � 
. . ' ' '  ' ,';�� 

· ß Da könnte �äir ja  eine c WahrscheinliChkeitskurv,e • �0 1�s'truieren, „ weu�� ":W 
die ·· Summen als Absiissen u nd die }-läufigke it�n 1 ds · Ordi_naten aufträgt·? · '. \:i 
+ Gewi.ß. Für · die Abszisse 7 hat dann · diese Kurve ein .; ·Nfäximuni. · '/ .. · : , ·/,,;;� . · == D ieses' R�sultat, · meinte ' Sptrnd, k�nn -�·man ja · v-�til:."einfac��r er haften : .·. p i.�.!;:� 

:'.:;;_,}\',ahn�chei nlichste aller 1 1  Summen �?11 i· bis J 2, ,d ie zQ_sam.plen' }.7 iur · Gc;aamf -!\'.! 
{.�1sfüu�ß. , ;geben, ist ihr ari thmetisr.hes Mittel · 77 \. ·I J  ";-". 71_ ,oder .mi( Rücksicht. 1�uf .'J:] 
,\.·· d�' rt• ·sfmrn·etrisch�n· Verlauf · der Summenwahrs�h'einlichkeiten · auel) d�s" arithfl} etis�li�::� 
1 . · � •• :; ? ,_� _:.. ·„ + ., , -f . 1.· � · .\ . „„ . . l :' . · ' . ·,� ." - . 1 · „ · 2 + 1 2  . .  ; .._. ·  . ···. :".

' • · _( 
. .  �: ·  y: �-.�� .;��;· t�l!! ·f�i· 1:M! ,��n . . �l.eipf���' ·

:
u�� . .  g�:ö��e.� · -�um��' d. _i� ;- : .. . � 2 ':, . · : · .•·

.
· _ 7, · _ . · Al_l8.e,mein, 1'

is� , · �:�i�� 
{1 �J�elb!:; ppi_e.le. : n!,it , . ti , \V'i,itfeln .

. die;- �ahrsehejqlieh�te $umljleJ bestimmt dµtch·,. d�t'� 
,�;:: �r�:H1�, �ti��h�· '.1,t1jtt�l '

.
: �wischen·„ de·r · kleins_te� S�nime 1 · . 1t '�1i� ) d�r,_ größten �u:iil!Ji9,� 

' ·"'···\·;; .. : ; , • . . ,/. .7 �, „ . . , : . , . ' . . . . ;, ;,! 
. '6 „ '"' 4 • . ' '" ' „ ' . , . . . ' ' . ' „ „ ,..„� „·!ii:·r1;�.J:�:A; _ ,, . :1 } · · ,7Z7�'. (�:. ,; ·: , · .„ :, , . ·· . . "- .  , f � ' " , . 1, : : < -. .  „.· ' . .  ' '.  . .  :'.'.ff! 

„: .'.yt' ;�:i'�F,' .::+�' :Pu ::d!i:d�_ti_ , Ver:e»t�es,ter, mit . per _ R egel · 4es arHh'medscheti . Mitte.!� '.. !d�J:t� 
''t�Ltq.: JP.���.ffe:r(��: m�(lip�Jt�re� 1(F. ��f . ��u : I?,�: · �ic��F „ 9ist-, . .  �a�< �ieI �ÜJ11�e · .i( ;��e�/ · ' · 

.'P,� J����7 ,(.94�-�;.w,�lilpich�.i·9 lichJ. .� :i�t. :1• aJ�- · �i� . . $,�mme_:t>.1!, \t· s .. �·- - W�d;rwei� < e�; ge . .  
· · „ �, !'':' rP'a�\- �ie.·:r�alj�t$Fb�inlic��,te ..S�nul!.e„ " �.ur- ·-�t (�� + 11 � t §teU�•·h� i :::Z� · · , in · Aer� 9lf 
, P,*:'g.tf >;g���iy :,"�e.kh� : . ai.e _, - ��ußgk�iten- ' <Jer :'��ltnme:o „ �on, . 4en. · E 1t�·� i1: · �H�S.- �.t����r: �'.!,;'',!;'\, , ,-., ,_ ... . ; ,�, . r ·�, -�_'.::,{ . ,. : ".','. ;.: ': '.':.:, · r

. 
:� :;·· ' , :· 'i; , ;, '<.1.1 . ;_'.·c,·:.;::·:. �3L.�-:l::�.„�1,.:��'.��;�iii> 
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nehmen, . verleiten Dich die Resultate zu der al lgemei nen A nwendung des arith· 
melischen �1 i t tels bei B erechnu ng der wal1rsche i 1 1 l ichsteu Summen.  Ohne Kenntüis 

derartig·er K riterien spielt  das arithmetische M it tel nur die !\olle des M i t tel wertes 
e iner vom Zufal l abhangigen Größe, nicht  aber diej en ige des wahrschei n lichsten 
Wertes. 

= Und ist denn  der Mittelwert mehrerer gleich art ig gebildeter Gröl.�en nicht 
immer. auch ihr wahrsche i n l ichster Wert ? · 6 Laßt mich zur K l äruug dieser s trit tigen 1.rrag� ein drastisches Beispiel 
zum bel,:iten geben. Ich erhielt v on unserem Freunde Spieß n ach Anzbach1 wo ich �;f;:i · noch vor kurzein wohnte , ein Telegramm fol genden Inhalts : · Ei ntreffe bestimmt �f�·:i·· morgen per Bahn � .  Da kein e 1iähere Zeitangabe gemacht w urde und ich seine 

fit Gewoh nheit, mi r bei jeder Gelegenheit Rechenexempel aufzugeben, kannte, ver· 
m�·; suchte ich sein e  Ankußft ZU berechnen . Zu diesem Behufe schrieb ich aus dem ��w� · · �; > , 'fasch�n-Fahrplan für den Wiener Lokal- und S tadtbahnverkehr, giltig von 1 . Ok· 
i,.,,· , � � tober 1 907,  slimtl iche von Wien abgehenden u nd in A nzbi\Ch haltenden Züge der fi�h 

i· Reibe nach i n  folg�n��
g
\:eise zusammen : 

rtW*:" � · · 2· 
3 .  
4 .  
s:. 
6. 
7 .  
8 .  
9. 

10. 
u .  

' 
! '2. 

1 3 . 

1 4. 

1 5 . 

1 6. 

. :t 

> 

l 
2 
3 

. 4 

s 
6 
7 

, 8 
1 0  

1 1 

1 2  

Uhr 56 Min. 
\ 

39 

49 

1 6  

25 
24 
2 1  
0 5  � 

1 4  
-
32 ., 

49 • 

6 Uhr 30 Min. 

7 36 » 

7 5 3  
1 0  

1 2 · . • 

» 

- 1 3  

09 
49 
56 

39 

49 

1 6  

2,5 
24 
2 1  
05 

1 4  

32 

49 

-

== �-
-

-

-

-

-

-

1 4  • 

1 5  

1 6  

1 7  

1 8  

1 9  

20 

22 

23 

24 : 

» 

---·-.-.--- _ . .._ .... -�---

. $f 

·. · arithmetisches Mitte.! = l 5 Uhr 43 Min .  = 3 Uhr 43 Mio .  
fj'.·,; . .  ·-'.Da um die Zeit 3 Uhr 43 Min . nachmittags kein Zug in Anzb;ich hält, nahm 
·', }h_ 'del1 dem atithme.tischen Mittel zunächst liegenden , nämlich den um 3 Uhr 
. l�i Mfnute n. ankommenden 8 .  Zug an und traf auch für diese Zei'� mc.ine Vorbc· 
:· .f"eituri'gen zu ilem , �mpfang,e. �ie groß war aber meine Überraschung, als ich ' . 

:F.ret;mf Spieß .perehs mit qem 6. Zuge �intreffen sah . . Auf . seine Beml!rkung, ob . 
. i'eh d�nn nicht de·n · wahrscheinlichsten 'Zug nach dem . Pri nzip, des arithmetischen 

:· ·, 

�;i�tels · be(echrtet habe, ga,p ich zur Antwort, daß · i c h  dies wQhl getan habe, daß > , ,,.c 
�-:t a�er m.einer Berechnung zufolge uin zwei Züge zu früh eingetroffen i;ei. Nach 
l�ogereip htn• und herreden stellte es sich endlich heraus, daß .Spieß;. die Zeit 4e.s 
· · · t�;ij �iüg�S �nsfätt ::Wie' iq4 mit 24 Uhr· 49 Min '.  mit 0 Uhr 49 Min: ' in· Rechnuqg "r'�'�j) 

i�Ht .Jrnfi�� \vas·· ·er ·;d'
amit zu begrii nd.en versilch t„, d::if:I� .ähnl icll · w1e -hei · Rechel)< . .  (,'����� 

--=-2 f :„ , __ „'. _,, „ . , ' ' - '. . • . . - ' . ''· ":• • .  
!' . . . 1 • • • •  

-;" ' < 1 i1 . . � -t ' • • � J • • 
. " 

, • . . ; , „./„ . . ) ., .  " . , :.. • 
: ... . . � . -: . 
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, " .. opcrationen mit  Azimuten u. dgl .  um einen vol len Umkreis oder · einen ganze n , . ''.�� 
:.' ; 

'
d
fag = .24

h
· S tu

f
n
.
de

d
· 1 1  redubzierkt wer de t� d

1
ürfe .

J 
Dha di�h 

Z
UJ 1�1ö�li1ch u: i t �ieser �ed�rü

1
n - ;.·_,_:,·.'._,_·�:[.·._··

.
'·�
,
·-�.--�-�,·,· ung m1c zu ne. en g e  cn · o n nte,  1nc em c oc · 1e J e 1 t  mc 1t wie e1 11e peno isc 1e . -_;f 

.. Erscheinung wieder keh rt un<l da auch er meine Auffassu ng n icht tei len wollte, so HP.\ · .-· rufe ich euch i n  dieser S ache z u m  Schiedsrichter auf. . ,��� :,, -+- Verzeihe , l ieber Pump, daß ich dem ab wesenden Spieß recht g·eben mu u :  1 · :�·� " Er hat vom S tandpu nkte der b ü rgerlichen Z eitzählu n g  gan z  ric htig ger:ccl1 1 1et , . -�:�� 
.. <. !>?ne �ber sel bst zu ":,issen,  warum.  'Der bü:gerl iche Tag reic:

.
1t vot! Mit terna�l1 t .. tm 

b1s . M1tter
.
nac

_
ht .  _ Der Zug · um 24 Uhr 49 . M11:L komm t  daher u b e rm o r � e n  an1  <� 

1 Spieß c emtnffh aber m o r g e n , al so v 1elle1cht sch o n  um 0 Uhr 49 Min .  D(ls \ , 'li� 
l\fit'tel ist dem.nach 1 4  Uhr 1 3  M i n .  und der 6 .  Zug, der eigentl ich d;r. 7 .  i st, gp. ,'_:i�� 
der 1 6 . Zug ium ersten wird , ist tatsächlich der, mittelste, ·. also dNj.enige, mi,t '.' Ji 
'w�lchem Spieß mit größte1: Berechtigung zu erwarten gewesen wäre . - Schade1 ;:'f� 
· daß'. Spieß · nicht zi1gegeil ist, denn die · A usr�<le, daß 24 Ubr ' · 0 Uhr gesetzt ·'.�!� 
· ·werden dürfe, verdi�nt wirkJich,  daß man den . Spieß umkehrt und - . ..,. :__ ::-- : !·W,�, . 

.-' : ,(hieb�i machte er · die n icht mißzuverstehende Bewegung ei nes 1kräftigen Quart· '''��� *M'" 9-i.ehesf { , . · · · . . .· · .. . . ._ . . · ·:··.l 
> / 

. c Viel zu wenig h erscholl' es i m  wfrren Durcheinander : . <t f,iu le Aus�ede h '  ··/. 
· 1; .j'.\; «Rilckwärtseinschneiden ! · - B.isezierer1 1 � Aufs Meßrad fiech.ten l "  · 
5�-. •.if_�,:' . . . · ' . � ; ' . -.) t•, 

�{J�;O:'.' '. .: , , Nachdem sich die Gemü ter wieder beruh igt  h atten, be'merkte J>ump · gaiw�:{ 
'i} . .  �chefnheilig : . . . .. · : . . .. t. '.:'. 
:�"- . ' . ... . 6 Wenn täglicb überhaupt nur zwei · Z üge, nämlich um 6 Uhr , 30 Min; · u,np: • . \1,,) 2. _Uhr ' � Min . ;  �der r.ichtiger um 0 Uhr �.9 Min. u n d  6 Uhr 3 0  . ·�lin ve·r�e���1i.· 
'-·;:" -� ÜJ;dei:i1 dRnn fiel,e; wenn· ich recht verstar!de o habe, der .al le i n · _g.iH ige'. .Mi ttel werl,. 
/(:. ·�uf ß.i � .,;tek 3 Uhr , :39,·5 l\iin. morgens·, . niqht �per auf d_ie Zeit 3 Uhr :39 · 5 Mi��f 
i1;:5� i1a.chiµi t't�gs : ·Aber vo�, zwei belie�igen Ricb1u >1gsbeobaGl\tu 1 1geli ka1i n däs . äti, th{ 
":J;;'Ine-tfs�he ' M iHet S0�{)1ll der Hal b ieru1rgsv isur :fies hohlet'l �ls .aucl1 ' .des c rh�lb�_; l l�#'. 

�'.)�;'.,,',\VinK�ls ;:angehören/ ,y.ea .in d iesem 1�an� jede mcb tung mit : :Je'i· · 1>edobe .2:�f it b�-·:��1 
'{-).!'it,b 'ff'. t " · :: d· · ,h t' .d . . k. · ' ; ' · ·:·' . ,;_ ·, ,  , •  „ „ „ ·/ .. . _ .„ . . „ .J„�j� �;��� :�· · , ,� · f „ ,ge. ac . wer en ann_ , . · · .. . , . . , . : · .„;· · : :·.' · · , ',_ _ · . : ,; , f:'�� 

:.:;,.:t ; ·:' . ·+·_ .Wozu noch diese · u1ü1ütze .B�Irie:rktJn� P . � ,Zwis_cheri : i w�l Eis�n�)ahn:.iüg�·:· J„ 
.(ttiöt l�s: .weder einen n1 i ttleren . �loch . �ine11 „,'.a;h:r,:;ehßi!;llichsten Zu�„  , . ßi:sen�afip'.��. ·­

:', : .. sfria' �geh , keine Basi.�mess:Uilgen. .Nach d�m/ was ·. die Wah 1· sch�" in l icl11Z�i t sföeo�( �y, .1 1:1 � ; ·, t .". , r- � '· ;· ,: ;� • .  . . ·• · , . ,1 t :  ·. _ . ' '  ·: · , . , -„-,_., �11: \�li�'.:� 1efüt1 '.��9Jl' . #be:h(l.upt auch . von m e _lü e r e n , Zügen · cli
.
e w i1_l�r�sheinl jd��t,� A�l „ :������.ib r,!�ht. j?;erni�Qet . �w� rdep1· ,-wei.l ·,att.�, ·ZU,�� · . g 1 e ) � � · �;_�?� ·1r r .� ·��'.e}° r� t i _� ��-��} l� · 

· ·T '�: .Pas · 1�t ·si verehrt�ster Pump· ! · ))u -.hast - uns <. da nni ;Pc i 11'@r c,i.es�h1.ch.  

. �:� ;.ta4f$}E,lsf�:ßlefü,lir·� � -c: Üie :W �h�s�h�inliGhk#t��l)ry,o . · ct�;r;1 A:vkiJ.nbsidten: : ls'f · '�i : 
::Et���.-�j.���h. � .�ij��- ·.P:�fa�l�l� �; · �e�9h� 

'::�elrr:�fi�lfu u�. ;_d�� ;W'ahrsc_ ll,e1.h H�hk�i �:,: �„ ���tt+ 
: :�����fb; : �s'�.��. �n: : -��i�e, �:·· '� , ���r�_�h � i,n t tc��tep ,_ · Zug . :gib.t. .: li·a.ß 11�t ,_a,1$o · r�?!1k ._, pa 
a�t.t�m.eti�c�e < Mi.tleJ <·h�t ·..- :rna;�_t;ljm;:t,l , ga( . �ehi� . .  Jl,-lahrsClfo1 n1i'ch kei ts tli�ore t i s�he · ; � . 
t ���µp:g:-:.;' < . : ,-«;. :�. ' ,;.",:,;/,�:.;· ,';· ' ' ' '  , . ;, . . , ' . · '. ' , . _<:. 1 

•.· • •  :' ': " ·. � • •  ; �-. · · · ;/, · ' , ' , ' ; : „  ' · .. · · ', 1 : : , ":·:„< �! t 
'����:1��iP.r>. grfost. Y:ergii'&g( . yof·· &Lt,h·:n�t . uüd , .�freJ�,hf ·�cb�de1Jf�96.:i. s�:ine:1' �e.�v.:i f · 

.�;�\l�l�l!i!lll���:,�j�,11���1�·· 
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seine Tochter i n  der Stadt i n  Pension gegeben werde, während seine Frau ihr 
Ki nd zu Hause zµ erziehen wü nscht. A uf die Frage der Frau, ob es n icht möglich 
sei, daß Vater und Mutter i n  d ieser A ngelegenhe i t  e i ne  Einigung erz.iele n  kÖJ'lnten1 
erwidert der Wtt meis ter : • Wie !; ollte das geschehen können .  Ich wil l , daß sie in 
der Stad t woh nt, Du w i l l s t ,  daß sie h ier bleibt . Das a r i t h m c t i s c h e M i tt e  1 
\vürde sein ,  daß sie a u f  der Eise 1 1bal 1 ns tatio n mi t ten  z wiscl 1en der Stadt und ihrem· · 
Hei ru bleibe � .  

Dieses l i tera1 isch -mathemat iscl i e  Z i tat ,  i n  dem 
E lle  gt;messen wird) sch l u g  dem Fal� den Boden aus 

Da grngen sie l ieber i n s, Kol leg. 

ein � hier und dort • nach der · · 
u n d  l i eß  den Spund überlau fen.  

11.Apaju1;.o .  

D i e  Jose p h i n i sche Matr ikel  im Deposit d e s  lande�� .· '. 
a rchives i n  Lem

_
b erg.  

· 
Ei ner der bei  · u ns am meisten vcrn achl ässiglen Zweige der h istorisch en .. 

\�issenschaft- ist z\yeifellos die G esch i chte der sozial-wir tschaftlichen Verhältnisse, 
Ma� · br.aucht sich n i oh· t viele l\'lii h e  zu neh m en ,  u m  al l e, au f der Hölie der wi�sen· 

i- : _ schMfli�hen A nforderu.ng:en stehenden Arbei ten au fzuzählen ,  · welche dieses Gebiet 
;i . ,  des ve/;·ga:1\ge rlen Lebens . u n serer Geselhichaft zum Vorwurfe .haben . Der Mang.el 

. •  · . 'an B�arbeitµnge11 � von · d ei1 en wir sp1 echen ,  l äf,1t s ich bis , zu · ei nem gewlsse11 . : _  
:':: · :< Grade tei ls durch . die Diirf�i'gke i t , tei l s  durch <l ie  Unzugängl ichk�i t des ent„ : ·  

. / .. sprechende� Quel lenmaterials erkHire n -. · . Man . muß j edoch gestehen , paf3 die A n� .�: 
; : · zahl der Werke dieses Inhal tes . nicht im 1fri n d este n  dem Vorrate an Quellen ent�„ :· /i1i�U1' , . spricht ;' u nserer Wissenschaft h arrt noch  die gTolle A u fgabe . der A usbeutung der<" '. 

·: letzteren . Und da fä l lt auf sie in der Perso n, ihrr;r Rep räsen tan ten ei ne n eue Pft.icht. : .· „ .  ' ! ' • 
vor kurzem ist zugewachsen oder geuuuef sprechend. ist  für die wissenschaftlichen · \ · .f0x:$chut)gen z.ugltnglich gemacht worden e i n  ganier Kon\plex handschriftllch�:t1-. ; 1:" . .  Quellen zur Wirtsclrnftsgeschich te. Wir sprechen �'011 · d er sogeirnn11ten Josephfoi.! ,: ,:: · '· sclien Matrikel. . Es ist angezeigt, daf� auch wei tere Kreise von dieser TiÜsaehe-h; .<bena. ch ric:htigt ,\�erden. · 

· 
. i 

. 

' • � • .  :l · 
. ,  :: .. ' IJ�n :·Na-m�n «Josephi n i sche Matrikel.» tragen >die .UUcher des Gruudst�·ue;t�: '.);:: 

Ka;tastersi \v_el�h�r ztifo lge der Anord nung Kaiser Joseph II . �6.tn Jahre . l 785 . i .1h.;_;}� 
,a,lttfo ; (jsferreichischen Lä.n<lern· durchgeführt würde . Wegen der Ung·�nail igkelten , ·:,-:� 

·�{ · d·es> �he.Jn�Jigen; · �P"gen annten
. 

Th eresianischen Kataster$ . hat df�ser Monarch zum..-:'.,; 
lt<J ::·z,�1ecke' '.�ei ri�t . ;he'sseren Ste'i1erbeli1 ess}t JJ{f  !d ie 'Ai1 f�rtign1�g 1e ines ·1��tJei1

· 
angeordnet, .:�;i}i 

il�i:·: _;  \�ekh�r iw�ir- ein�. zeHlang die - pr�kt ische A o wei1d barkeit e in  büßt� ; seit Leopold Jt, .�;i. 
,·.-�· . . • . � • . . . ' , . .  , . , . .• • . . - ' - . ·„ ,"j, A 

:i�'" ' " '( 1 790) Jl�t . . m an , hänil id1 die Steu ern wei terhin a�f Grund d�� Th e resi;iuisc�e�:{�)j 
; , ,·· .K.�tas�e1-S- eing�eiogen�· .  Erst als. I• ranz . 1 .  (im Ja·�re 1 8 1 7) den tl

.
e
_
da

.
nken cfoi:,: -zu�;}�� 

· · . : _ . . ·��fum�n�.t�l�ung� _ e .. j}J Q�' .heuen J{ittas.tralve,t. zei ch ui!)s�s : gefall .. � batJ� : •
. 
u . . 1. 1d . 'a)'S· e. s. : �i. �'\; __ '.,t,;�.-�'. · i •  . . ' . ' •  • ' ' . . . 1 ' ·· ' . • • · ' ) R ' h •' ' 

J 
h '" · '·· d . · .  ·· ··· • f, rl,H -;'. iJfer{L11sg�stel lt ·hAtte ; . . daß· ·Uiese - Arbe1t . e111e : ange 

·
. l!l e v o n . a· ,:t�Jr · aqcrn 'Jll!l���-l iiX��/· 

·i�::i\y�t�� f 1h.::-.. fler: i�-H.n /e�ner ·. · ph)v.isorischen . \i'erot,di��ng .
·
d·�r • Jes�ppi"isrhe. _ ·��i���f' 

" �i„·�.
• 
... ··.:.:.·,',·1�: •. :_ .. ·.„g.:1·::·:,·· .•.• •.·_=�.

·
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Der K ataster J oseph I I .  hatte u n ter anderem den T e i l  der poln ischen Re­

pµbl ik  zu umfassen , welche� nach <ler ersten Te i lung u n ter die R egierung <ler 
· .  ö�terreich ischen Monarchie  kam . Wie im ganze n Reiche fertigte man in den . ' .:�2} 

damal.i gen siebiehn K reise'n Gal iz iens auf G rund der Beken ntnisse der Zinsl;muern , · �'�1 
tei lweise unter d er Kon tro l le von Staatskommissionen Ausweise über Grundstücke ;, 

j� qll,  die der Besteuerung unterzogen werden sollten und bestimmte die aus dense lben . fJ.,1 
� ;.· i · Jließenden Erträge. Das H csultat dieser Arbei t in  seiner endgil tigen Form stell{ - ";� 

s.ii,:h im folgenden dar : in einer j eden individuellen Gem ei nde stellte m an ein · ·
,
··�
:.
·.
:
·
.
·.
· 
.. '·,·.·.·, .. :

_

�

.

·

.

�
�
.

J
1 , '. ' Verzeichnis aller Grundbesi tzer sam t der Angabe des Ausmaßes und.' der Gattung .'t'; 

, d es Grundeigen tumcs, des Feld früchteertrages, ' der Gattuns- des angebauten .Ge· •;::i 
/>. · treides u. s. w .  zusammen . Di.esc Ausweise i n  G estalt vo n B üchern . großer Dirnen- ·?�� 
�!.,·:, · . sionen ,tragen ehe11 den N amen • Matrikeb . B�i einem j eden dieser Bücher be- :'.:� i'��_,:_: , fh1det · sich eine detai l l ierte Grenzbesc.hreibung der betrefienJen G emeinde· ; ferner . - ·� „=s;:� , ·�eine kleinere oder größere Anzahl von Summarien ,  in . denen d ie' al lgeme.inen Aus- -�:;i l>„ '.· tnaß� 1 des Lan des angegeben wurd e n ,  welches si�h in  minden der ReprU.sentanten j {���-" ·„d,er vex:sclliedenen · Kate�orien von J;lesitzern befi r\Jet ,  1 wie des Gutsbesitzers, des ": ... t'l . , . . • ; · .in� �,;:�:·. ". ·pfaners: un.d de.r Bal;1.-ern (beiügl ich der Dorfgemeinden ) ,  die Größe des Ertrages · .� �j�}�V�au& �iesen einzelmrn . Gebieten , die Höfte cles Einlrnm me11s im Gelde u .  a. Sch l ieß- .: {:�� 
ii?ij·; .r li�h · fat_lden sich bei jeder Gemeinde sogenannte � F'assion i enlngsregel n i• vor, d .  i .  1--�� 
�[�,�,·. ,_. qie . �:r.klärung der Gru.ndsät?-e, n�ch denen die Quant i tät  der Feldfrüchte etc . · · ·���} 
�;tVY' . bestimmt wurdt;. I n  e in igen Fäl len wurden., ausnahmsweise (i n den deutschen Kolö" ·;�! �j?i' hfon.) genau und gut ausgeführte Mappen der bct,retfon<leu Gemeinden . be�gegeben . .{:fj 
g��[·� '.; · .  · :. ·�an . .  ersieht s<;hon aus der obigen kurzen Zusamm enstel lung, was' fµr einen ����·:,�;Rtt:ip�,1,mi_ ;an QueH,enm �terl111 diese · Büch�r entl)alten . Es ist h!er eine  Menge · . , 
�/;: •i ' Ds,i.ten zur Erklärung der Sloy.iaWkonomischen Ve.rhältnisse j ener Zeiten, vor . al lem : .· -�. · . :. .iur Ge�c.hichte des Ac�erbaue,s vorhanden, wie· inr al lgemeinen zur Dorfükönon1ie .  , � · �}f 

'�<;>{\uf ihrer O.rn1Jd lage . wird Ae� -gl;!leiirt� Forscher . imstande ·. se i n ,  eine ganze· Reihe · . :;.p 
J. y.61i ; ,Schlüssen weit.tr,agendst:er ·Bedeutung aufaubauen:  viele Fragen · von n icfü ,; ;1� 
:;::: geringer.; B�deutung» ztt entscheiden : den Umfang bituerlic}ler · Bar�el'len , < la� Y,er· ' ·f'.f1 
: ()_h�lJJ�is d.�s 'von i h nen �mlfa�ten Ge9ietes :zum « JlcrrscpaftHchon » ;, ,das_ v

.
�rlüiltnis- .<�� 

. , '!':iiß1ge\'l\usmµß . de� . e 1ne,rsei ts, nn ter der Ptlug&char-
. 
stehenden · Grundstucke . µnd:: � Ji?� 

'.t"an.4edejls der ,Wi:ese.n ,  ffiiiten,. des 1Aulandes, , der stehenden Gewtisser ; , ,die Arten. �·'·l� 
„.�uJi� : . q�tt�ii:g,en d.e� Boucns, · seine · ·Ertragf�hig�eit,' · f{e i's

_ 
im Get��ide,. d .  i

·
�, a� Y �:;i� 

.:' f K.9rnuutzen • _, c\y i e-.,dies "dje fo Hede /stehend�n Que,IJeu be.zeichnpn, sei 's an . « ll�lr ,� ,�� 
��d-, ,._Gr;i:mm�t · „ · sci 's '.a.1f: «;"iei�h�eni, 1.q�.d harie�1 � .Jfolz i · 4as Eh1ko:mm�n1·· welches 1

'
: ;·�� 

�i�Jf,'.ise���i(!he_ . t:ra:�e� ; �Ue , Preise, : d�r AckBrb;��
.
e�i.eugn is�e a.� .. dei1 :ilcm frag liehe� · , r,� 

·� ��f�:''.�������n�·�ä�kt�A �:._�h1� Reih�e· .�olch�r ;,�l:llf�P}�e,incn„ �nd .. :: ��ezi:�.11.e�\ 'p��g�n <:t�� 
__,�p�h 4J. �, B; �ntw:oFtupg;."· l ll .\ �er . . ,: ?wll\tnk7 J 1 : ,Und . c\v1ect�r .- .�ez

_
i,gh�� der . Sta,dt� .:t ·>� 

U��,;, ;V&r_�:iptpl� .d�s : Y�t��utei:i ,G..��ietes .; ·zu ·d�Jl yon: Gärte1t , µn� :Weiden einge- \;.f� 
' ·em� ����M .. Grund�t4�k�fr· ·}.di�ii„ge�ep.s.tr.itige Ver��i.lthi� de� sf äg:tischen , Gemeinde,;·

·: 
��j�!i 

:r�f�:�U,D�.si,�f-C�j,, d�r .•. � ßlsitzNm·cr � ' "" s.„ w '1 :F�rne,r \(eine _: geringe . . A�za!1l S;t'!ltistl-, 1::.>j, 
, ,, · . :ß�P, .. p�lref(e:?d. 14ie.��Y;öi��tfngsau?,ahl , .etJv�lche t>ezilglic� der riätiqnalen '.i\i 

. ;s��,; . ü��J�:: jJi� ' nla,i'.öftern , �U.s Jl eq·, V�r.· " und Zuname1i· . \vitU f.Qlgerungen'>i·0·� 

f �:; ���-P.� ? t�·l.p9_a)e;� tiJ��ß!·!cJ1 ��4ii: !.ro.po:gn�phf� · di�ses ·gaiiZ.tfo„ r;aiid'�s. 
·
�it ße�ft.e' ic';-

?fli�tf'.� ;;;1P ·� ,, 'rA , 
· ... . .  · " . , , .  . .�' ' "  
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Berg·en ,  Tli lern , Fl üsse n und Teid1e 1 1 .  Wie v iel  w isse nschaftl iches Lic h t  wird von 
diesen Büchern ausstrahl e n ,  wenn sie von e i n er geschickte n ,  sachven;t;j.ncligen 
Hand berührt  werd e n ! 

D i e  i n  der Josephinischen Matrikel n iedergelegten Quellendaten betreffen 
zwar u n m ittelpar die Zei ten d er österreichischen R egierung ; in der Wirkl ichkeit  
bieten sie j edoch auch e ine Quelle betreffe n d  die Vcrh1l ltn issc aus polnischen 
Zeiten ; es trennen ja kau m m ehr als zehn J ahre das Datum der Zusanimen­
ste l l u ng der besprochenen K atastra lverzcichnisse von der Zeit ,  in  welcher der 
betreffen d e  Teil pol n ischen Lan des von der Gesamtheit  l osgerissen wurde. 

Das Quel lenmaterial , von dem die Rede ist, ist: j edoch nicht l lur deshalh 
überaus wertvol l  tro tz des verlüi l tn ismäßig späten Datums seines Ursprunges.  Der 
G ru n J  se i n es Wertes l i egt auch im Ch(Lrakter der wirtschaftlichen V erhältnisse 
selbst,  d ie  e8 w i c ders1; i ege l t ; w i e  beka n n t ,  unterl iegen diese VerMiltnisse im .La\l fo 
der Zeit bedeu tend geringeren Verän deru ngen als a ndere R ichtungen des ge.�el l ­
sch aft lichen Leben s ; zum Tei le wegen ihrer Abhäng·igkeit von den Bedihg;ungcn 
d er Natur, m i t  denen sie am engsten verbunden si n d ,  z.um Teile . d eshalb, dal.I 
sie d ie am meisten grundlegenden,  die ;J.l lere rsten Bedürfn isse des menschl ichen · 

Lebens betreffen ,  unterliegen sie einzi,g und al lein nur einer langsamen,  verhält-. 
nism�ßig unbedeutenden Evolut ion ,  tragen das Kennzeichen eines großen Kon- . 

servatis1nus. Vie l e  Ersche inungen des . wirtschaft l i chen Gebietes, des sozialen 
Lebens, d ie wir heute beobachte n ,  haben ja  i h ren Ursprung in  den Zei ten des 
frühen M i ttelal ters und lassen sich nur au f G·rund der Einrichtungen der dfinud igen 
E1mche erkläre n .  Ja schon· die Struktur al lei n ,  das �iußere Aussehen ein es heutigen 1 ' 

. polnischen Dorfes1 reicht, · wie dies bcis1)ielsweise ·der vbr kurzem frühzei tig vor· 
:;;torbene Professor P o t  k 1a {1 s k i hervorgehobe n ,  mit  sei ner Genesis in e ine  sehr 
w e i t  en tfernte Vergangenheit .  So werden also d i e  Que l lendaten, die in  der Jose· . �;�· ' . fin is(;hen Matrikel aufgespeichert si n d ,  der wissenschaftl ichen Forschu n g  zur -Er- "�' . „  �';:�i::�.-.'.:,: ... _,·-.· · ' .  k
d

läru ng
1 t

vie
1 

l ctr so1zia1 1.01·ko1
d
10mtischer F1 ragen nicht  nur

. 
s�hon fa��s1 der· 

1
zw

h
ei

1
te11 

d
Häl fte . .  

" ._ . 
· e.s uc 1 ze l ll :en a 1r lUn er s, sonc ern sogar aus em 1gen rn ieren a r nm erten- ' �i,i , dienen ,könn en ; der wissenschaft l i che A rbeiter , der sie� an sie wendet, wird K;' , , diese Daten mit  Zeugnissen verb indend ,  welche Quellen äl teren Datums über- . �. ', 

�:ff , 
. 
liefert h'aben,  s ie  mit j�1fom zusam menstelle n d ,  was sich aus dem Material neu- . ��?;-" zeitl ich er ·u n d  mlttelalterl icher Herku n ft ableiten !fült, ohne Zweifel Öfters i n  die , 

•-"'"' · weit zurück entlegene geschich tli ch e  Vergangenheit hinabsteigen u nd manche Er-
;:, · · schei nung damaliger Epoche rekonstru ieren können .  
' " Als h istorisches �fftterial untersche iden sich die'_ Bücher <Jcs Joseph i n ischen 

. Katasters von den · verwan dten Quel len poln ischen Ursprung·es (.aus den Zeiten 
der R.epublik) i n  mancher Hinsi ch t ; sie b etreffen näml ich die . ·  wirtschaft l icheh 

r ,  Verh�Ü nisse eines .ganzen . großen Landes, sie sin� _das H esultat einer gleich� 
. iei tig m it Erfahrung u n d  plan mäßig du�chgeführten A rbei t , die ·= überdies den 

-';:' ; �.t,empel · ei ner aint l ichen U n ternehmung trägt.  Die polnischen Quel l en · dieser 'Art 
· : i ·: pe'tie'ft7t(n . J1 ingegen nur . · gewisse K omplexe der Landgüter (z. B.  , Inventare · de�·.;. · 
f): S.tarosteien u n d  priv&!er· 9üter, · l� evis iönen - kcinigl icher Döinlinen)1 · oder ' aücJf 
: _, Besitze ,fiesthp m ter J(af�gqrhm (wie z. B. die . sogenan n te1r J3iicher de!· . g�ist! i�h�'i,v 

' "  

, '.„<;· � ·:>< 't�:�:� {' � f - � 1J. : 
„ . .  
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, ' '• , , ' Benefizien) und s ind das Ergeb nis  einer o ft pr ivaten Arbei t .  In Hi nsich t au f die , •i''', 

': ,  . Vollständ igkeit und den  amtl i chen Charakter  rüUwrn sich i h nen verh äl tnismäßig ';�:�l 
;:1.111 ßl'�istcn d i e  Ste u err egister, stehen i h n en jedo1:h. nach m i t  R ücksicht  auf die <1� 
G enau igkei t ,  be treffend d ie  d e ta i l l ier te A n füh r u ng der e inze lnen Parzel len  der ··��!� 
Ansiedelungen , i hrer K u l tu rar t  u .  �L . Für die  le ider ger. i nge A nzahl u nserer At� :;{„� 
hei ter, die  sich m i t  der G esch i ch te der nat ionalökonomischen Verhäl t 11 i ssc Pole118 . ·· '?.l� 
befasse n ,  ist daher di� j oseph in ische Matri kel ei ne  re iche Fundgrube .  ·iJ� Man muß s ich so h in ü beraus frepen , daß e in  derart rei cher: · Vorrat an ge- J'}�tJ 

' /' " schi chtlichem Materiale r-;oeben zugängl ich gemac h t ,  ja man. kann bei nah e be- .)�1{�t , ; ·· haupten : fast vom Un tergange gerettet wurde. Denn auch· die Vernichtung hat ' '  
- ih m scbon gedroh t.  

��:· „. •. Der Gal izien betreffende Tei l der Josephinisc,t�_en 1\fatrikel wurde bis . vor .„ :,,.� 
(:,:" •1. ,, kurzem in dem hiesigen ') Zol l amte aufbewahrt . � Zustünd, in dem sie sicli , · ;:�� 
�Yf;'<�.� befand, · , �var ein k läg l icher ; in i rgend einer  ehemalig� n  Kapelle.1 ohne Licht b n cl

:\.�}I ��'.:· ·�.
/ . Luft lagen diese wertvol.len' B�ch:� in Ha�fon au

.

fei nan de r'
. 

i n  F.eu�htigkeit  und;; ��ftl"f1 �''" " . ·:' ' Staub dem Vermodern nahe . Die hnan zbeliörden ko n n ten sich mit ihrer Konser-; .z\;·. �;.�0;:: -yieriing i1msoweniger >befassen ,  als . d ie J o sepn in i sch e Matrikel ihre prnktische Be:�J,:�� 
t�[\if Ueutu11g lange scho�1 eingebüßt hatte, � · durch spätere Katastralbijcher, · a1igef�n � ;:.1'� �?g , . .  gen von jenen , aus , dem Jahre 1 820 ( 1:8 1 7) - .ersetzt . ' ' · . ·<j' 
f:t""'�'- : Von e i nem Zutritt zur Matrikel · behufs deren, wissenschaftl icher Benützung_ " :)·':>,· > �ormt�. keine Rede sein ,  schon mit .. · Hio�lcht auf ihre Verwahr�lig, :sö\vi·e  . au( ' ,d�n; ·�.),,:.'Z.ustand , in welchePJ sie sich befunden : hatte.  , . ,.,  , 

· '• '· 
�·J1:�. ' . .  , Den Gedank�n zur Eröffnung des Zu tri tt�s . zu den. 1\fatrikelakten',' vor awl�m: 

. .: ' )ect·o·ch b�hu fs ihr�r Bewahru ng vor der , ��0Aer1qc·n . Vernichtuqg." hat bere its • i il1\ 
, Jan�e _1 903 , das Komit-e� der Konservatpr�n , von Ostgal izien n�i t , sei nem da1J1ali,ger� '}; 

:„ Priü�e� • .Professor :L. · ,F i n  k e l an der Spitz·e) . gef�ßt. Man wahdte· · �ich nä·mJ ich ::� 
. . . 

·. 
, { . . „ 1 • • . , • �t' 

; „ ; a,11 die Dirttktjon 4�.s .: h}esigen · Arch ives. der . städti�chen und Laricles�;\kten (des;. 
�<.< .�og,mahn ten . . Ber�hRrd iner Arah!ves),- : w,eJches un ter der , Leitung ·. c.tes PrC>fess(). ;' " 

?: :<ßawalg ,B .a f z e. r ßt'eht ,  m1f . dem , Vorscnlage d.�r Aufnahme· def Mt\tr�kel .i11 ' d . 
;� :� J)eposit · ·de& · Archives , und gleicbzej:tig ·

arb,·�i.t�te '. m�n an 4er· · Erw irkuhg de�· · ,Be, 
/'·:2;:,� 0J i.g�n� 4e�, �'inanzm.io iste.riu�� ,zu.� . .. �b�rtr��:l,l� . �e� Akte�:  ;· \\l�k�e . . a�c.li, . �:�t. 

;: ).ä<;)ili�ti � 'bald ei::leilt wu�de, ,!länk qer .geneigten rl{nte.rs�iltz.u:ng derr;Angel�ge11��i 
+ �ut.c�:� .. de,µ . .  ·da·rn�Hgen: : Präsidenten :;der „ Fi,narnd�afl�·esdire�tiD' !l, ·,Dr'\ k·o r y't o \y ,s� i · · )DJ�;'} Dfrekii6n '

. 
des · Laiide·sarcQ.ive$• , �rk�ä,rttj ,,(siclr;, . i ,h[e. �eit� · ,�1Jr · 0?.ernahnw : A .„ �;ppsits berfi.it :iuüt l:r rite:rna:hm Sch�itti :tn der; Ric�t�l1g' ·cter, ' )r�r�" l i1.<:11 cllung/4. ��}.·t:;;������) �/: B��„��e.�i�.H��, 

.
'di���r . Akt�o11 :·'v;ir )'0,1\�·�I !'em:,

: 
d{�· J3:rfang�11)g.:�i ���f_ ���i . . 

nt' ß.1flen'. ·&ntsah(f;td.u.n g-..;.;d e.s . Llln.d�saµss.chµs$es . .  betre.ff e.nQ: die . Ub.er Ha h,m (!. p �r . :Kat11stri,l,' 
' ',.: ��tH�?: � i n�„ ·- � rch!v ' · :, �pw; e · .  cti.e · .z:uerk�nnµ'rfg· eln'.es '�:re�i�es Jtir· ,�i� ''·mi t : i h�e� :g�e 

>,jf:9,�r�1>g . ·ün:�: . ��:1�jäumu11� .. : }?exh11r\.ctr�}ieo r �d,s�ag� n �  :·, . Fi��·H�t.at Fr„ '. J�:a in·u 1 ·�, · .. :·a 
Af.�r.�q� ''4�r ·g�n�ett: �dg�1:eg;e_nh��( '! i1f4.er .·Fi�aq$7l.�n�e:S,nr�kti0'h, 1 ha'� . i'n 'ri�t1t�g 
·�9,�f�}.tl1,n�: �ei; ·.'l):� gWei�te.1 :ay���.er,· "�;�P,·11 · :f�( ,tl ie„'\VtS.��n�chaf:t; . ,1pich ·K, �Mt,e�; -' ;� 
. . �\t�fl1i:itt�. ·�rl,�j�}}��rt und�i�,},ä.t: }\1. • . ill!,,�!: : r�c;c�erii· V f.'rwirklic�ung •. ,iH )1.�rrorr�gi� · 
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�::: In den ersten Tagen d es Ju l imonats 1 907 hat  man en d l i ch die bcschwer-
't l i ehe Arbei t eines detai l l ier ten Ü benHth ms- Invcn tars begonnen,  welche vol le sechs 
rl-
L · \\lo chen d auerte.  Der vo n der Direk t ion  <les Landcsarchives ausgcste l .l te  H evers 

t�:. : hat s ie  u 1 1  tcr e inem zur A usfo lgu ng· v o n  A bsch r i ften, A uszügcn u n d  al lerlei aus 

�.i.: ·.· den Katastral b ii chern gesc h ü p ften I n form a t i onen iiber Verlangen der Staatsb ehör-

�· · . .  d e n  verp ll ich te t ,  sowie z u r  l u lnssu ng ih rer R epräsen tanten zur u n m i t te lbaren 

��; . 
Beni.i tzung d e r  Akten ,  sch l ie !3 l ich zu r R ii c kstel lung eines Tei les oder des ganzen " 

q": :. Deposi tcs über V e r l angen · de's Fi nanzm i n isterium!:>.  Nach Erl ed igung di eser For-

�::'i'l_._··.r._�-�.f_·_,;·.:····.·
·
.·.•• mal i täten hat  man i m  August die Matri kel i n  d as Archivslokal im G ebäude der 

'.:' 
P. P. Bern hard i n e r  n ac h  ih rer vorherigen Säuberung und Ord nung- ii berfiihrl .  

Heute s ind  die Biichcr der Matr i kel in  den A rchivsschrttn kcn bere its . au f- · 
�: gestel l t .  A l le zusam m en hetrngen <l i e  geradezu i m ponierende A n zahl von 5 546 
:�" Bände n .  Jedes Buch sam t  der Bci l ;ige t rägt e i n e  der Post im allgemeinen Ver-
�' " zeichnis e i n es j eder\ Kreises m i t  en tsprechenc!et' N u m mer, zugle ich die  Zah l des be-
�;':. . t reffenden K reises. D i e  Sch ränke,  i n  denen die A k ten ei11es Kreises aufg-estellt  

�,-'. ; ersch e i n en ,  s i n d  mit Ta fe l n vers e h e n ,  die sei nen  N amen u nd die laufe n de Zahl 
�\, t ragen.  Gegenwti.rtig wird an cfor Zusam menstel lung e i nes , alphabetischen Ver-(_i,;,{ . zcicb n isses aller I n  den . Kataster e i n bezogenen Ortschaften gea:rbeitet.

. -

Zwischen den W ä n d e n  des zur A u f bewahru ng · lmn dschrift licher Denkmäler . · 
�-J�.: . �·t . bestimm ten A rch ivlokab i st gegenwärtig d ie Matrike l sicher. Sie wart et nur rm f . 

'.·{;: ': jene, die kommen werde n  i n  i hr  umzublättern, auf ihren Seiten n ach  dem Zeugnis 

�ff: '. .· .v�rgaugener Zei ten u m; ercs Lebens zu such en . D i e  gastlic.hen Türen des Archiy� , 

� 'c� '  ·· · . . _ stehen für sie offen . M(igcn sich uur so viel H�inde �.l s  m ögl ich finden , die über · _ , 
<lie�e rci'che Flur den Pflug wissensch afti i ch e1: Forschungen führen . Es '�: lirden 

' i hrer ·v iele n'füig .sein ; Material ist in Ü b erfluß vorha n d e n .  . _ ,  .. 
Sch

.
J icfll ich füg·en wir  noch h i nzu1 dafä i n  letzter Zeit  die Akt ion  belrn fs 

Überfühhmg · der Gru n dtn atrike l bücher vorn Jahre 1 8 20 i n  dieses Archiv ci ngc· >" 
leitet wurde: flt>nr;Yk Otol.61nicki� · , 

'. Noch ein iges z u r  Refo r m  der OrundbOche r.  
(St il le Betrnchtnngen eiiie!l Grund.buchftlhrers . )  .. 

. .  Seit der Einfü hrung 'qer vers�hi��enen Gru ndbücher ist man bestrebt ) dle$c-:it·'.i� 
m l t  · dem· ta tsäch l ichen Besi tzstand u ud m i f  d e111 G ru n d s teuer-K ataster i n  Überei n- · /­
stimmung zu

· bringe n . _ . 2t1hl reiche Gesetze, ·E rl ässe und Ven„rdnungen bestehen ' ; 
\: :di�sfall s,  die 1 . härtesten · N�aßregeln  ,si n d  angewendet word e n ,  �1h ne · daß der ge� _. J;\ 

'. ·· wilnschte Erfolg erre ich t  worden wäre , · · · . · . · · · . . ··• {t\� 
: · , · . Nun hat die"Rt;g'iei:ung- .sich vei·artlllfü gefu11d.en , di� Grundpücher i n  GaHzi\'l � '')\:0� · .  un·d. in · d�r Bukowina durch ei:r1 neues Gru n d btichrichtigste l lu ngs·Gcsetz i n  Ördnu1\g }2:.-;} 

._: . �u : bringe? .  · Qb (f iese : Mafhi,a)rnrn, \\\elche  m i t  schweren G eldopferri verbunden :Sein ,g�� 
· ct�rf�e, -auch , ZU f11 Zi,ele führ�n wird, . muß mit Geduld abgew;utet werden . . '/, :r·<,,. 
,'. - . >;/ f,�r Stqei1f t ff3,�?cly , cj�fä . die · l öb l.ic'he _.rustizverwa) tJ1ng selb_s' . nicht vieJ: ; �p�� 

._.rrn*tf a,uf �ei 11e ·. gründliche ; Heilu1�g· d er kranken . G rundhucbslcötp�r ha,t, da,rum1. . . . . . �1 . _. ; . . . . ·' \ . ·� „ - � . ·�; ·_ ;/.���-.t..' l 1 • 
• •  y·.·. ·_ .· .: :·' _.:·· �··.�·. _. „ 

.. \.. � ' . „ ·� · - .. . , ' · .·· _ , �- _ _ ,_ ... · :.�!,� � 
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zögert sje auch , an den morschen Bau d ie  Hand anzu legen . Wie dem auch sei , 
. die Kur tler Grundbücher wird auch ohne  Hoffnmig auf Erfolg beginnen müssen .  

Es ersche in t  möglich , daß die Justizverwal tung, bevor s ie  an · d ie  groß� 
Ar}Jcit geht ,  nach den Ursachen der Erkrankung e twas gründl icher forschen' 
und die Krankheitserreger zu besei t igen trachten wird, wobei s ie jedoch nicht  
u nt�rlassen sollte, auch d ie  Wärter der Grundbücher über d ie  K.rankheitserschei-. · nungen eingehend zu befragen ;  viel le icht gel ingt es dann gar einem solchen . _ prakt isch en Menschen,  \las geeignete Hausmi t tel zu fi nden. l\'lan darf also nichts 

. . unversucht lassen ,  bevor man an die große Operatio n schreitet. . 
, . .„ Der Versuch , d ie Grundbücher i n  Ordnung zu bringen ,  bevor die Ursachen i:i:· der Nichtübereinstimmung gründl ich beseitigt si nd ,  hief3e k lares Wasser i n  e inen " . · trüben Brunnen schütten .  

. · „ 

t,�;-!( . .. , · Welches sind nun  d ie  Ursachen der Nich tübereinst immuni; . und wie wären 
�� Y· dfose zu beseitigen ? 
;i<;';._� N icht der Theore tiker , sondern der Praktiker wird d iese Frage zu lösen r:�.:.> � ��suche n . 
�!';��t., � .: . · L Die mangelhafte Führung der Grundbücher. �t·:.; � · Die Bestimnnmg der Beamten . der Gerichtskanzlei durch den Ger ich ts­�;iJ�;v.9.rste,her zur Besorgung "cter Grun d_buchsfiihr.ung einersei ts und . die Verordnung·, 
�'.ff::.;Au rch wel che die Vorrückuqg in die X. Rangsklasse vom jeweiligen Diens torte ·:."ir „�r.. -· ' -·� . ' 

,;rnnaphängrg gemach t worden ist, andererseits , sin d  ium.eist <lic Ursachen fehler-
, ,;oJ.. • - , , ' • 
; J)a fter (ir.undbuchseintragungen .  

;�75;t;�.< · .'. .  l m  er.stereo Falle
. kommen oft bloß · a�tl iche Riicksichten zum · Nachtei le . 

. �.cr :,Gftlndbuchsführung in Betracht und im letzteren �al le ist clic . ungl ei ch mäßige 
.'13-qsetzting der Grundbtichsg,eridite mit äl !eren tüchti'gen Grundbucpsheamt�n die  

J;:F9!.�e'. Es ge' nügt nicht, daß der Grundbu chsfiihrer , bczw. der jewei l ige K�nzlei· 
.: -hcamte, . die Grun<lbuthsführerprüfong mit Erfolg ·abgelegt hat und .dem Gerichts­

yc>'f�tande aus nationalen oder gar aus politischen Gründen ' gut ZU Gesicht steht, ' 

: ig}1dern �s s'on der · Beamte; ' dem <lic Grund buchsführung anvertraut wird , · tn in· 
:de�tens : �in� dreijährige zufri.edenstcllende Praxis· b�sitze� . " ' · · 
:};::" Pi� Eignung . z1w selb�tändig�n Gru.ndbucfisführung

.
: wäre; durch �ine zweite 

Y.;:,_ - ·� ' . . - . . • - . . „ - . - - ". . , i� . 
i.:Gtu ndb\1 d�sführerptüfu1ig festzustel len . . , · ' · · · r�� s·�{r· . -„p!ß". : �ea�t�tin,g. d er

·
. ��1?dbuchsführerpqste11 �ei . e inetj� )e_<len_ Ger

_
i
.
chte hä�te _ , ;: ��i 

qa�. ; Öberlandesgen�hts-Pras1d1um. vorzunehmen und ' d.em Grundhuchsfohrer mehr · _, ;;::, ·�el�si�n�fgke it: ehJzuräumen . , · · · · · · ' , ' · .  - · ; , }f:�';ß ' · 1• { ' • t. � . -�-� :�<.· ' .. ";Pberdies wär� bei einem 'jeden GeriehtshOC 1 .  Instanz ein Gruqdöuchsinspektor ' �::1.:� 
�ij-"pe$tellen „ . welcher" . nach '

·ein.er .. bes� i1�ere� · Instruktiori die · G tltndbfü:h.
er . cfcr; · 'r:.::��� 

. �(.· ·· ". J . . •· - •" . . „  . " ". . .  '· · „ . . . ". ". . . „ „ . , . . 
. - . .� �<. 

P�.
��rst�h �ntl e�1. G�r�chte · VOil .Eall zu f'al l  ;fü. ü öerpfüf�1f. hätt.e: · . : · '. ··�-�� '1}J<;. ':. l· .· P�richt�ge V �rf�sq'n 1{ V(>n • Tabulartir�µnd�n .  · · , " . : . .  y�;; · J�i:�eri ' ·' gr�ß·e:�· . . f erz.ents:iltz - der · ' Undchtigkeite� im ,Gri'lndl}u_ che bildet die . , ;. .. ·k-i 
·:�;�.� 1.b, �ft� , V �rfi,ssu)1g .·xo�i . Ürk\ln,,d�n, · \vet�ti�· · die . p�ertra' gung

' 
vo11 � Liegen;· 1.j:':. 

)tftifrt ' i\up·'. G �gen$taude· · h'a.b'�1i . . '.?.�·' - , . .  ··- . .. · . „ �-� - · .  , „ . •  : :'i�,5)?J�::un; �ich9g� . !le.�-�iclJ.�u �g:"'.ites; '��ri1iQ,�. �d�s����werp�ts )wnu�J l��t iri -. e:foer ;:- �:� 
' 'Cl� i•;:" Jlt�ii: �d( vb( < S�l H�,t. l�f ·<l;µn. }'.�l !�h , .·. · i n ,\vt\lchen der„E.n•:rer��r bereits . �1&·.;," ·-� I'}  :·t:.:: ·�:\· >:,, _ '- .: . . ··�:···." .�- ' ··/� � ,, ' .„ · . -'.<;, ·,_, _ '-.• ' :·.� � ::·- , ' :- . ;.,.; , _ ;� :,�· · ·-�„,-. i - . •. -·�'-.• • ,_ ·-' \ .:._ . " _  . . _ „  � - „, 

/ •  ·(· .::.··, 
•t � ,: • ( . .  !"' 
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füg·en tümer i m  Grumlbuche oder gar in der nämlichen Einlage eingetragen et· , 
scheint, wird dessen Nam e oft verschrieben oder unrichtig g·eschrieben .  

Hiiu fig komm t  es v or, daß Erwerbu ngsu rkunden statt auf e i n en vorher zu 
vermessen den Teil e i n er Parzelle ,  auf e inen u nausgeschi cdenen Teil des ganzen 
Gru ndbuchskörpers verfaßt werden .  

N icht selten s ind d i e Übertrag·u ngen n icht richtig festgestel l t, so daß in  
die  Urkunden ganz andere Parzellen aufgenom men werden. Forme l l ist die Ur­
kunde richtig, weshal b das G ru1idbuchsgericht, wei l  es doch die erwähnteri'· Miiugel 
n icht prüfen kan n,  e ine  unrichtige grundbücherliche Eintragung bewil l igt. 

Um d iesen Übelständen wirksam begegnen zu können, wäre das Recht zur 
V erfassung von Privaturkunden ,  welche die Übertragu ng v o n  Liegenschaften zum 
Gegenstande h aben , eimmschränken . Jene Personen,  welchen die Verfassung von 
Urkunden gestattet ist, hätten diese zu sig·n ieren und die Haftung für die Richtig·· 
keit derselben zum Ausdrucke zu bringen . 

Die Beg laubigung von Untersch riften bei solchen Urkunden wäre vom Grund­
buchsführer vorzu nehmen, bei \�elcher Gelegenheit er nach einer besonderen Instruk­
tion den Willen und die Fähig·kei t  der Partei zu prüfen und sie zu belehren hätte. 
Zugle ich hätte er dem Erwerber das O bjekt au f der Grundbuchsmappe un ter Be- , 
nennulig der Anrainer vorzuzeigen u n d  die ricl1tige Schreibweise des Namens 
beson<l.ers bei sol chen , deren Namen im G rundbuch e bereits vorkornmen , mit dem 
Grund.buche zu verg·l�)chen , sowie die Zul fü�sigkeit der Zuschreibung zu einer 
bereits für denselben Enverbe:r eingetragenen Einlage festzustel len und die Part�i 
h ierauf aufm erksam zu machl,')n , 

. ln ei ner kurzen Bemerkung Mitte der Grun�lbuchsführer . das Ergebnis der 
Überprüfung . der Urkunde (mittels Stam pigl ie) zum Ausdrucke zu bri ngen. � - Um 
nut1 das Grundbuch mi t dem Be�itzstande und mi t dem Kataster in Übereinstim · 
mung zu bringen , wäre eine Überprüfung in nachstehender Weise vorzunehmen , · ' 

In jeder Kata$tralgemeincle wären die EigenHimer nach der aritlunetischen 
Rcihe1i folge der Grundbuchseinlagen zu Geri cht vorzu laden und unter Zuziehung 
des Vermessungsbean,lten . der Grundsteuer-Evidenzhaltung cÜe ßesi tzbögen, mit 
<lem Grundbuche und mit den erhoben en Besitzverhältnissen zu kollationiere n .  . 1 . . . . Hiebei sin d  alle im Besitzbogen , bezw. in der Einlage eing·etragenen Parzellen · 
clenJ Eigentümer 1 einzel n nach Vorbesitzer, Erwerbu11gsart, Ort!llage und Flächen, 

· niaß vorzuhalten und auf der Mappe nötigenfalls durch Anführung der Anraiuer .· 
. vorzuz�ige.n . Die Zuziehung einer Vertrauensperson bei einer jeden Gemeinde 
,\•äre der Sache ·sehr förderlich. . . 

Über alle Fälle, · i n · denen eine N ichtübereinstimmung konstatiert worden 
ist, 'iV!i�e das Richtigstellungsverfahren einzuleiten . D_ort, wo Verq1essuogen nötig 

, si!_id, wären sie durch den Vermessungsqeamten nach vorheriger Avisierung de� · 
Partei vorzunehmen und die Ski zzen dem, Gerichte zu tibergeben . . 

·� 
Dieser Vorgang dürfte w e i t  b i 11 i g e r  sein und was di� Hauptsache 

· er würd� · skberer •. z\tm erwünschten Ziele führen .  . 
· · 

· ·• · 
''.P ".O ·  für ' Jeden. FaÜ 'abe; 1nuß für die richt ige G�un<l buchsfühnlng mehr · '""""'''""? · -
1:·- _ .  u�d di� tloc,h im.mer bestellende Ü be1:bürdu u.g der Ghrndpuchsführet' 

,
besei tigt 

� ·• 1" > 
\Ii�k1:It,�B�;�e;, ,\:: , ; · 

, I 

. . : , ·.a . .,__ ""., i .,. ' · • 
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Nac h r uf ! 
E i n  Vetera n  des K a t asters,  Obergeometer i .  l \ . J osef F u c h s , i s t  am 22.  Apri l  

J .  J .  i 1 i  R e ichenbe rg i n  Btihmen im 7 5. Leben sj ahre e inem Schlaga n fal le  erlege n .  
I m  Jahre 1 8 34 iu Hron o w  i n  Böhmen geboren ,  t rat der Verblichene nach 

Absolvierung des Poly techni kums z u  Prag am l 2 .  Oktober 1 8 5 2  in den D i enst 
der K a tastral vennes s u n g· e in und wurde als Vennessungsadj u nkt III. Kl. dem 
Mappieru ngsi nspektorate i n Przemysl zuge w i esen . Hier r ückte er im O k tober 1 8 5 3  
zu m Adj u nkten I I . K I ,  i m  August, 1 8 5 6  un ter gle ichzei t iger Z utei l ung zur Buko­
winaer S teuerdirekt ion i n  Czernowitz zum Adj u nkten I .  KI.  vor.  

I m  Jah re 1 85 7  als tischführen'der Adjunkt in Ödenburg, 1 8 5 8- 1 860 i n  
Waras<l in tät ig u n d  mit Neuj ahr 1 86 1  zum G eometer I V . K I .  befö1:dert u n d  dem 
Inspektorate i n  Kaschau zug·eteilt, · war er einer der wenigen glü cklich e n  ös�er­

reich i schcn G eome ter, denen es gel ang , nach dem l 867er Ausgleiche mit Ungarn 
, .. ' ihre f� iickversetzung nach Österreich d urchzusetzen.  

Im Jahre 1 869 zum Geometer I I I .  K I .  ernannt und 1rach S tockerau versetzt, ' :f� "" �-:.�>· 4 . . ,w urde er 1 87 0 - 1 882 bei der Gru nd steuerregel uug· für Böhmen mit den Stand- ·· :�r� 
�o· orten in  Trauten au, Hohenelbe, Reichenberg, Tetschen, Böh m . -Leipa,

· Leitmeritz : 
. > 'f�� 

) ·:::und Prag verwendet und 1 87 4  u n ter Einreihung in den S tand der akti ven· Staats- ;}�� 
i, _ · ·beamten . zum Ev.idenzh . - Geometer I. Kl .  ernan nt. 

. 
�· · -}i 

Im Jahre 1 883 erfolgte seine Ernennung zum Evidenih. -Obergeomeier I I .  Kl. , ; ,  :;�� . . 
· · ��, ('.ik�K d::

rb
��:do rte Reichen berg, · in  welcher Stellung er bi s zu sein er P ensio�ie· . . jj,i 

(,;;f�C . ·-� .  Am _ I Z. ük tober 1 89 2  feierte . er  i n  vo.ller körperlicher uod geistiger Fri�c.he 
K�<seill vi' erzißjährig�s Dienstj'1biläum unµ 1 895,, erfolgte seine Ernen11ung zum Evid_ .• · 
rf.}iA5bergeometer 1 . KI. - ' - · · · . ,, · · 

. . _ it·>: , · . . . �ine zu Be
_
gi n w  d

,
es, }�!1 res 1 897  .

. 
in fo

_
I g�

. 
Ü_beran �'tre.ng

.
��n� p�ötzlich ein

_
g'

e1 . 
, 

r:g�r- tretene hochgradige Nervos1tat zw�ng tlrn, m den wohlverd1.enten . RtJhestp,nd zu 
:·,_1:�tteten. Obergeometer .F u c h1� beschloß (lamit . ei r1e 4-4jährige, . �.n Str�paze·n upd · 
1- B.��6ehrungen reicHe, . aber auch ungemein_ schaffevsfreudige ur1ci a1·beitsreiche · •, , . . . ' . . . ,.1, . . ' . „ . 

. :W,}�n_stzeit. Abgesehen vop der anläßlich einer jeden Versetzu·n.� �nd 9:eförderung., . ,: 
.Ji�Norg�hobenen Anerke'noung seiner besondereh dienst l ichei1 Venveudharkeit ·wurden · ·· 
i..,', iµ 6.b· �.einet vorzüglichen Die nstleistungen mehrer'c 'Belobungsde�fr�� e_rtefü. : . : ·· ' _ ,. 1 . . nl' ;. Üje' Schlichtheit �nd , ·Offenhei t s:eh1es , \Vesens, · .  s�i i:1

_ 
jederzeit ' fl.i l ��-bereite:s'.: <(�!; · ,:·ptgegenkorrime� in . al len d ienstliyhen 1 und . außerdjenstpche�f ftrigeleg.enheiteq ':,; 

" _'.achteii ·' i·hn äu:ilerordeµtl ich' belieht :so�vohl bei · der:: Bevö\keru ng; . wi,� ' h�i :l\:oll,eg�n · · \· 

P�:-U�ter(�benen und -sich�r.ten i��" e�n dauer�1de�, , ßeuri<llfohes Ged�,��n: 'weJcl;le"s .•. -� 
1'''ß�\ i1F .d�r .s,ehr ��hlr�ieh.en · Betei.l�g':ln� a1f . l-:<�tthenhegä,ngp l s�H� ' ' gel?ührend·e�t'.:t "' 

i;drucf fand. · . . · · · · · · - .- : · · .· . \ : . · ·· · · · :· · ·· : > > 
:\VQ-�t .�i e·r.:b}icherie·i qio�ei:Htßt.-,�·· sefoe , Ft�u "\vil:i, . \ H�jn >�cJfö!i . iµi ' verg��&e,n�#:1' :: ;.;i, 
' re'-;J tµ  '.. Tode Vorangeg*ngeh . -- 'Zwei uny�_r�org-te · ·TöcJ:iter,. , · . . . · 1 :  

. : - , :' . - FJ:. 
j.I;. . ' ' ··, ,  • •  ; .. ' . , ' ' ' • ' • • „ .•. '.. ' . ' ... . „ „  •. . . , J -· . ' ' „ . '• ' . · ., ,., ' l�: 

,: . ,M.'<}��,� _er nu n ·d.!e Ji��e" dij!· e�; in,:·s.eiu��( �.���.
äh

:
rhten u n���ter Yf ��j:l;rt�?e J1t: :•; .- · 

;(.ü:·_{l'ft ." v:ari)liß'te, in �jjietn • �\vigen;'. seeJ.igei{ F.I,'ifQeiC find�O ! . '. ' .  . � „::-:�· , " ": ·  · , ' ·· �1·· :  0:J·�J\�;��i:�h,�'.1i b'.' e'r g ;; 1: im , M�i:: :·J 90$.i ·; ':·.> • '.: 1 ::<:. ;:' · �: ·: <. � -; : . � : . . · Qbtfg,M�n�/r.1• , TiP'. . . !J.�· : : 
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K l e i n e  M itte i l u ngen .  
Arbeitsplan des k .  k .  Tri ; 1 1 1gulie r ungs- und Kalk 1 1 lb 1 1 rr � : 1 11 s  fil r  d ie  Som merpe r ivde 1 90 H : 

l .  Tri:rngu l i e r 1 1 1 1g· und N e 1 1 ve n n cssltng der  Stadt Sp:l l at o  (! >bergeometer M o  r p u r  g 1 1 ) .  
2 .  G ren1. ve rmess 1 1 11g der i'1sten. - ung:u.  G renze z w ischen l-b i n l inrg· u n J  Theben (Gcumeter 
B u k o v s k y) .  3.  T riangt1 l i e rt rn g  u nd l 'o lygonisiernng der Gerneindegehiele 1- ! al le i n ,  Saa l-� 1 fehlen und Hu rg-fr icd i n  S:t l zhurg (Obergeometer W i n L e rj . 4 .  Triang11 l ie n1 11g und  l 'oly-

1' goniskrung von l< le i n m iinr l 1 en  bei  Linz  ( Ohergeu meter vo11 T o m s) . S .  T ri a n g-tl i ie ru ng 
��. · 

de r s leiermiük isc h - k ru al ischen Ltndi::sgT c n ze  vo11 S;writsch bis  w r  Sot t bq uell e .  (Geomder 
' '  P o  1 z e r  un1i  Geomet er :::; u c l t  : 1 1 1  e k) .  6.  Triangu l iernng und PolYß'\ 1n is ier 1 1 11g des Ge · 
�· · rncin Jegeb ietes lUibl in Kärnten . (Geome t e r  C e  rn u s) . 7 .  Tria1 1gu lierung und Polyguni-

t s ierung der  St:tr l tge n1t� i 1 1dc Gaya in :vUhren ( < ; eomt:ter K r  e j c a  r) . 8 .  T r i a11g 1 1 l iernni; 
1: und Detailvermessu ng d e r  St adt Poclg,'irze hei K rakau (Geometer  S tr o k  a und H r a n  d 1 ) .  
�-: · 9 .  Tr ia ngll l i erung und Pulygonisierung von Ha rtberg in Steiermark (Geometer H a Lrs n e  r) , 

f- 1 0 . Triangu l ie rung und Po lygonbiernng der C1ellleinden Ba rcola,  Chia rhol a ,  Servul a. und 
?.; OpCina im K iis ten lande (Geometer !{ i g h i ) . 1 1 .  G re11 z vennessu 1 1gsarhei ten ·ui der ober· 
1 östcrr. -baier i:;d1c 11 Grenze in der Näl i.e von lfohrbadt (Ohergeomelcr P r o  f e 1 d) .  l 2 .  Fort -

( sett:ung d0r Deta i l vermessnng der  St itdq5emeiude K l os terneuburg (Geometer  B e  r c d i c k ) .  
,, , 1 3 . Fort setzung der  Det ai l ve rmessnng d e r  Stadtgemeimk Weikersd o r l'- Rauhe nste i n  ( Eleve 

t: • S t  e l z rn ii l l (; r) .  l 4 .  Fortsetzung der D e t a ilve rmessung der Stadtgemeinde Pardubiti 

)'. ! (Geometer S i m o n  und V 1 :1 c i 1  u11d Eleve K a v a l  i r) . 1 5 . Fortsetzung der Detai l ver· 
is · · messu ng der Stadtgemeinde Weiz (Geometer J a s  c h k e) .  
�- · · l nte!-Oatlonaler Architekten-Kongreß. In der Sitzung des inte rnationalen A rchitekten· 
f.:'! · Kong·i:csses · vom 2 2 .  M ai, ( i m  Saale des n . -1.i .  Gewerbevereines) h ielt Herr Professm E .  
�!· · D o 1 e z a 1  einen Vortrag iiber « bie Photograph ie und Photogramrnetr ie i m  Dienste de r 
���'.', 1 _. Denkrnalp�eg·e , urid des Denkm•llarch ives >> . !Jas phötogr;iph ische Bild beh1mrne, wenn es 
�( photogrnmrnetrisch adjustiert wird ,  einen e rhöhten Wert) indem es d�tdurch zu M eß:twecke11 
�· :  . verwendbar . wird. , Die Photographie und Photogrnmmet rie kl.lnnten, rationell und systema· 
�P . tisch angewendet, , ein�s der ·wichtigsten H ilf?rnlttel der Denkmalpflege wet·den nnd sollten 
�;�" . .in ausgedehntem Maße t:ur J n ventarisie rung unserer Kunstsd1;itze herangezogen werden , 
�:. ' . um die  Reali sierung eines Denk mälerarch i ves zu  ermöglichen .  -- Durch di� Photogram-

· 

m„ 1 niet rie wird ein 1iettes E-��m ent i n  d i e  Denknuilkunde g-etragen , sie bietet ein  M ittel, die 1ln! . ! 1� · '. : H:rndenkm1iler tntsilchli�lt in  « B i l d  u n d  M a ß »  fest zulegen . Der Voi·tragende entwkkelte · 
*!{ > ·sodann die G rundsrltze, nach denen die Denkmälerarch ive organisiert . werden sol len,  um 
�;)> d�n ;\tifo1·derungen der Kün stle r,' Kunstforncher, Arch itek ten und Kunstgewerbetre\bende11 

„, 

,· . ·  
· ' 

w%1': zn. entsprechen .  - Der Vortragende erntete n ac h  Beend igung für seine lichtvollen und 
" 

��, · interes$a.ilten Ausfiibnpigeu c.leu l eblu�ftesten Beifal l der Ver�ammlul1g. ': ; :. ��' . 1• . .8 0. Versam�lun._g Deutscher .Nat�rtor�cher und }rzJe 1 �08 .  J n 
.
der , Zeit  vom 20. bis 4r.. „. 

i; :' :z g ,  S�pterubcr. d.1eses Jahres wir� rn Cöl n  am Rhem die 8ü. V �rsanm1 l ung Deuh;cber ·. • ':j 
�it{ � ·�a.ttir[°r�ch� r un d ÄTzte ;ibgehitlt:en . . D ie al lgen

.
1
_
einen Sitzung

.
en faU�n am_ Mo�t.ag, den 2 1 .  ·, : • .  :: „ ,; 

�•: i und Freitag, den 2 5 .  Sept<�mber, ei le Ges�tnüs1tz11ng der beulen w1ssenschatthchen Ifaupt·: · " �J:�\' :, gruppen am· D9;niierstag, , �en � �: September_ ; die Sitz�ng der �a.ti11:wjssensch�ftliche11 . ., 
�i(�'. � ::_Ha.uptgrupp� \'{1rd am gleichen 1 age 11a.cbm1ttags statt f inden . Die Al:>tellungssttzungen . 
:\��::. .. 'fmU , den �peziijtlvortrllgen ' verteilen skh auf die · fäaf T:ige : Montag, Dienstag, M .ittwocli;. 
��;,,,:; 1Jo1inetstair µnd Freitag; - Ein d�taill iertes Progranim der Verhartdlungeu wird 1 im ,Juni 
Mf�t• bekanntgegebfln . : . . .· . · · . 
�fr.i·:. : . .: M•teore : Im. Wiener ·Hofmuseum . . D,er Pirektor d�t mineralogiscb-petrog�·aphischeu Ab· 

/' tefömg lles. Na:turhlst'oriscllen Hofmuseums, UniversiUitsprofessor Fr. B e r w ·e r t h, �ut ·eine 
:;:,1� bens·� ·„ h�lel\r�11do ''. ,\,ie Jnfere�,sante S2hau

.
stell1ing . �on J\1etßore�1 im �?Jm11.seµm zn�am· 

. ,\?;11 1engestell t , A1�s · der rewhhal.hgen Meteor!ta.11samml1J·ng des Hofmuseums . wurde z1rni1chst 
ti �t�e, Reihe .vdn . Stµc�en ;a1.1sgewählt ,  ' �\'el'd1e · die ndmigfache Gestaltung ' der ObertHrcben

. 

'::v�bm&c h�uH�hen, ii1 weichet diese .ßrit.chstiicke · ßus iinde'ren . Him1nelskörper.11 zu uns ko'!i" 
,, ., ·' 9, :P�ran · scn_ließen : si�4 ':die v7dcbied�marti&".en Ansicbte1� de.r Schmelzrirde, die diese 

,. ,,,,, ui··;�f.;\";i·\�;J�.:�,,.:�;j�„ . " ·  . · . .. 
, : · , . · . 
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Meteormassen während ihres Sturzes durch den Weltenraum zur Erde durchmachen. Nachdem 
deren Geschwindigkeit größer als diejenige des Schalles ist, ja sogar in manchen Fällen 
die Bewegung der Planeten um die Sonne übertrifft, entwickeln sie eine Temperatur von 
nahezu 1 600 Grad während ihres Falles, wobei natürlich die Rinde solcher Meteore 
schmilzt und die wunderbarsten Figuren und Erscheinungen darbietet. Noch fesselnder 
ist das Bild von der Zusammensetzung der Meteore, das in einer folgenden Abteilung 
vorgeführt wird. Wir sehen hier gewissermaßen aus diesen Bruchstücken die Bestandteile 
der anderen Himmelskörper vor uns. In blendender Fülle ziehen die effektvollsten Metall­
farben vor uns vorüber und wir erkennen auch, daß auf der Erde kein Stein ihres­
gleichen vorkommt. Auch die Struktur der Meteore regt zur Betrachtung an. Staunen­
erregend sind die Feststellungen über die Veränderungen, die der Meteorit erleidet noch 
außerhalb unserer Atmosphäre und dann während des Sturzes, nachdem er in die irdische 
Atmosphäre gelangt ist. Professor B e r w e r t h, ein anerkannter Meteoritenforscher, hat 
vermöge seiner Feuerexperimente mit Meteoren hierüber die interessanten Aufschlüsse 
erzielt. Ferner sind die mechanischen Veränderungen und die Verwitterungserscheinungen 
der Meteore augenfällig gemacht. Von geschichtlicher Bedeutung wird zum Schlusse de r 
älteste Meteor, dessen Fallzeit ( 1 4 92) bekannt ist, gezeigt. Ferner der Stein von L u c  e 
( 1 768), bei welchem Anlasse bekanntlich die französische Akademie der Wissenschaften 
die Meinung, daß Eisen vom Himmel falle, für einen Wahn erklärte, dann der Meteorit 
von Krasnojarsk, den C h  1 a d  n i zuerst als außerirdischen Ursprunges, als einen « Welt­
span » bezeichnete. Der größte Meteorstein unseres Hofmuseums wiegt 2 9 3 Kilogramm. 
Der mächtigste bisher bekannte Meteorstein sütmmt aus Mexiko und hat ein Gewicht 
von 50 .000 K i l o g r a m m. 

Drahtlose Telegraphie im Dienste der Wetterkunde. In der letzten Sitzung der Pariser 
Akademie der Wissenschaften hat Prof. B i g o tt  r d a  n vom Observatorium einen inter­
essanten Vorschlag eingebracht, der die Lücke in der Wetterkunde beseitigen soll, die 
dadurch entsteht, daß über die meteorologischen Erscheinungen im Gebiete des Atlanti­
schen Ozeans regelmäßige Berichte fehlen . D ie mit drahtlosen Apparaten ausgerüsteten 
Schnelldampfer sollen künftig über alle Sturm- oder Winderscheinungen, denen sie während 
ihrer Fahrt begegnen, den kontinentalen meteorologischen Stationen N achricht geben und 
so eine Beschleunigung der Berechnungen ermöglichen. 

Erinnerungsfeier für den Erfinder des Barometers. Die Stadt Faenze in Italien rüstet sich, 
in diesem Jahre die Dreihundertjahrfeier der Geburt T o r r  ic e 1 1  is zu begehen, des großen 
Philosophen und Mathematikers, der das Barometer erfunden hat. Ein großes allgemeines 
Fest der Stadt soll aus diesem Anlaß zu Ehren ihres berühmten Sohnes veranstaltet 
werden. Außerdem werden zwei Ausstellungen vorbereitet, von denen die eine einen 
Überblick über die Entwicklung der meteorologischen Instrumente, um deren Vervoll­
kommnung sich 'l orricelli große Verdienste erworben hat, geben soll, die andere Kunst­
werke antiker und moderner Keramik umfassen wird. 

Neuer Mond des Jupiter ? Nach einer Nachricht der astronomischen Sammelstelle in 
Kiel ist auf der Greenwicher Sternwarte ein bewegtes schwaches Gestirn in der Nähe 
des Planeten Jupiter entdeckt worden, das entsprechend seiner Ortsveränderung sowohl 
ein kleiner Planet als auch vielleicht ein neuer, also achter Mond des Riesenplaneten 
sein könnte. Die Entdeckung ist von dem Astronomen Melotte gemacht worden. Die 
Helligkeit des « neuen » Weltkörpers wird als 1 6 .  Größe bezeichnet, er ist somit zu 
schwach, um mit bewaffnetem Auge gesehen zu werden, nur die Photographie kann das 
Dasein derartig lichtschwacher Himmelskörper verraten. Um die Frage, Planet oder 
Jupitermond zu entscheiden, bedarf es längerer Beobachtungsreihen. 

Ein neues Riesenfernrohr wird binnen wenigen Jahren die 1 90 5  aus Mitteln der 
Carnegie-Stiftttng errichtete, ohnehin schon sehr reich ausgestattete Sonnenwarte auf 
dem lVI o tt n t W i 1 s o  n, Kalifornien, besitzen. Es handelt sich um ein Spiegelteleskop, 
dessen Spiegel 1 00 englische Zoll (2 • 5 4  Meter) Durchmesser und 50 Fttß ( 1 5 · 3  Meter) 
Brennweite erhalten soll. Um diesen mächtigen Spiegel gegen Durchbiegung genügend 



1 9 1  -

zu sichern, wird seine Dicke nicht weniger als 1 3  Zoll (3 3 Zentimeter), sein Gewicht 
somit 4 · 5 Tonnen betragen. Der Guß dieser enormen Glasmasse, die durchaus homogen 
sein muß, ist den berühmten französischen Glaswerken in Saint Gobain (Dep. Aisne) 
übertragen worden ; die mühevolle Arbeit des Schleifens wird in den eigenen Werk­
stätten der Sonnenwarte, die für diesen besonderen Zweck in Pasadena, am Fuße des 
Mount W ilson, erbaut werden, unter sachverständiger Leitung ausgeführt. Die begreiflicher­
weise sehr schwierige Montierung dieses Rieseninstruments endlich hat die Union Ironworks 
Company - auf deren Werften die Mehrzahl der Linienschiffe und Kreuzer der Ver­
einigten Staaten gebaut wurden - iibernommen. Um Aenderungen in der Figur des 
Spiegels durch die tä.glichen Temperaturänderungen und damit schädlichen Verzerrungen 
der Bilder vorzubeugen, ist beabsichtigt, das ganze Instrument Tag und Nacht künstlich 
auf konstanter Temperatur zu erhalten . - Was die Verwendung dieses mächtigen In­
struments betrifft, so soll es vor allem die spektroskopische Untersuchung der licht­
schwächeren Sterne ermöglichen ; ferner soll es benützt werden zu photographischen 
Aufnahmen von Spiralnebeln und anderen lichtschwachen Objekten. Für die sämtlichen 
Kosten, welche die Herstellung des neuen Rieseninstruments und aller mit ihm im Zu­
sammenhang stehenden Einrichtungen verursacht, wird, wie Professor H a  1 e, der Direktor 
der Mount Wilson-Sonnenwarte mitteilt, ein hochherziger Privatmann Mr. John H o  o k  e r  
in Los Angeles aufkommen. 

Sternwarten und astronomische Beobachtungsstellen auf der Erde. Nach der durch Prof. 
Stroobant von der Brüsseler Sternwarte herausgegebenen Statistik gibt es augenblicklich 
über 4 79 Sternwarten und Beobachtungsstellen, die sich über die ganze Erde verbreiten. 
In Europa, auf das allein 3 0 5  fallen, haben Großbritannien und Irland 9 7, Deutschland 5 1 , 
Frankreich 3 9, Österreich-Ungarn 2 8 ,  Italien 2 1 ,  Rußland 1 9, Holland 1 0, Spanien 8 ,  
Schweiz 6 ,  Belgien 6 ,  Portugal 4 ,  Schweden 4 ,  Norwegen 3 ,  Griechenland 2,  Bulga­
rien, Serbien und Rumänien je 1 .  In Amerika gibt es 1 4  5, wovon 1 0  5 auf die Ver­
einigten Staaten kommen, in Asien 1 8  und in Afrika 1 1 . 

Ein e igenartiges Mißgeschick passierte einem Baumeister in Köln. Er hatte von einem 
Agenten ein Grundstück in der Rehlerstraße gekauft und dort ein Wohnhaus erbaut ; 
als dieses schon vollständig fertig war, so daß es bereits bezogen werden konnte, stellte 
sich heraus, daß das Haus auf dem u n r i c h  t i g e n  G r u n d s t ü c k  erbaut worden war. 
Da der Grundbesitzer sich weigerte, das H aus zu kaufen, mußte die Hilfe des Gerichtes 
angerufen werden. Dieses hat entschieden, daß der Bauherr das Grundstück i m  u r­
s p r ü n g 1 i c h  e n Z u s t a n d  dem Besitzer zurückstellen muß. 

B ü c h e rbes p rech u n g .  
Dr.  0.  E g g  e r  t ,  Professor an der Techn.  Hochschule zu D anzig. 

E i n f ü h r u n g  i n  d i e  G e o d ä s i e . 437 Seiten mit 237 Figuren 1m 

Texte. Leipzig 1 907.  B. G. T e u b n e r  (Preis geh. M I O·-) .  

W i e  der Verfasser in dem Vorworte seines Werkes angibt, liegen dem letzteren die 
Vorlesungen wgrnnde, welche er im Jahre 1 9 04 an der Universität Berlin hielt und welche 
er mit Rücksicht auf seine jetzige Lehrtätigkeit für dieses Werk so ausgestaltete, daß 
ein die Anfangsgründe der Geodäsie vollkommen umfassender Leitfaden entstand, welcher 
es dem Lernenden ermöglicht, sich mit den Prinzipien �md den Grundlagen der geodäti­
schen Wissenschaft so weit vertraut zu machen, daß er alle in der geodätischen Praxis 
vorkommenden Aufgaben zu behandeln und dieselben mit den · gewöhnlichen geodätischen 
Instrumenten auszuführen vermag. Nach einer, die allgemeine Grundaufgabe der Geodäsie 
und den generellen Vorgang bei der Festlegung .von Punkten auf der physischen Ober­
füiche der Erde behandelnden Einleitung bespricht der Verfasser im ersten Kapitel die 
geometrischen und trigonometrischen Horizontalaufnahmen, ihre Methoden und Grundsätze 



-- 1 9 2  -

., 

sow ie  d ie  zu ih re r  A usl ii l i rung verwendeten I nst rumente und Ger:.i1.scltaften .  Ausgehend 
vo11 den zur Bez e ichnung von Pu11k1en tmcl Geraden verwendeten H ilfsm itteln wird im  
ersten Kapitel d ie  d i rekte Llin gcnrnessu ng mi ttels Meß lat t en und Stahlmeßband, die  Liingen­
vergleichung dieser M eßmitte l ,  die Absteckung rechter W i n kel mit den einfachen W inkel­
instrumenten und die Aufnahme von Figuren mittels rechtwinkeliger Koordinaten eingehend 
erörtert .  Im zweiten Kapitel w i rd die Fehlertheori e in i h ren elementaren G rundlagen sowie 
die Ausg leichung direkter Beobachtungen g-leicher und ungleicher G enauigkeit behandelt 
und an dieser Stel le auch a11f die Verwendung d.er Beobachtungsdifferen?.en zur Berech­
nnng des mittleren Fehlers und :iuf die Genauigkei t  der durch ,Koordin aten best immten 
Punkte hingewiesen , w oran s ich  im d r i tten Kapitel die Theorie und die E inrichtung der 
opt ischen Instrument e i n  seh r ausführl icher und erschöpfender W'eise anschließt. Narh 
eingehender Besprechung der Libellen und Ablesevorrichtungen erläutert der Verfasser · '�i 
im fiinften Kapitel d i e  Ein richt un�, die W irkungsweise sowie die Rektifikation und den ��l 

, . 

Gebrauch des Theodolites und die verschiedenen Methoden der Horizontalwinkelmessung,  .:; 
welche er durch Zahlenbeispiele in  übersichtlicher Weise belegt. Im weitere!! behandelt · . :;� 
der Autor die polygonomet rische Punktbestlmmung mit Einschluß der Bussplenzüge sowie 
die trigonometrische Punktbest immung, wobei d ie versch iedenen Aufgaben der Trhingu-

. Herung und der Punkteinschaltung in vorzügl icher und für die a l lgemeine Praxis yol l ­
komrnen erschöpfender Weise besprochen und durch n umerische Bei sp iele tibe� jede ein ·  
zelne Aufgabe das Verständnis dieser Methoden wesentlich gefördert wird. Ganz besonders . .. ·' 

· · sei an dieser Stelle hervorgehoben, daß allen Grundaufgaben der beiden letzten Kapitel ; ' /*� 
klare und eingehende Untersuch ungen über die Fehlertheorie angegl iedert sind, durch · •,)� 
welche der Wert des Buches vom ptidagogischen Standpunkte ganz wesentlich gehoben. . J1� 
wird. Auch die folgenden Kapitel des Werkes, welch� die Kartierung von Plänen, die ,. 7:�� 
geomet r ische M eßtischaufnahrne und die Flächeninhaltsberechnungen behandeln, geben den} ' . „;::J 
Studieren den der Geodäsie. einen vol l kommenen Einblick in diese Arbeit.en und befähigen,'.··. � 
ihn, auf G rund der vorhandenen ErHluterungen und Erklärungen, diese

.
· Operationen i,1,-. J ;.QJ 

richtiger und prliziser Weise auszuführen.  1 • • • • <.:� 
In  dem zweiten A bschnitte des Werkes , welcher den reii1eo Höhenaufnahmen ge� ·):r� 

widmet ist,_ bespricht d�r Autor das geometri�cA1e Nivel lement sowie die trigonometiischci ·�:�j� 
, und baro metrische Hühenmessu'ng ebenfalls i n  einer . für d 'ie te�hnische Praxis hinrelchenden:/;Aff 

Attsdehnung und aueh , hier werden den einzelnen · Kapiteln Untersuchunget1 über die er· �;�· 
-,�··· ' · . reic'hbare Genauigkeit und iiber die Fehlerlortpflanzui1gsgesetze angeschlossen . Erwähnt . 4J 
�!�Ne ·· · sei bezüglich der b<�rometriscben Höhenmessµng, .daß atich die Gnmdzilge der J,utMrnck · ?'t� �i�.:.�„.��.�'.:.· i·

. 

�e

. 

stim
,
niun� aus de

. 

r :remper

. 

atur des siedende� Wass
_
e�s aufgenommen s �nd und e in  dieseni .

.

.. J;�
.
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�}�· ·� ,/ .. Z weck� dienender S 1edeapparat von F u c h s  tn Steghtz besprochen . wmt . , . . �t�J 
t!<�·�i , . De.r drit te A bschnit t behandelt die gleich:rnitigen Horiwntak _Ulld Hfiben�tufnalim� n , :;,·"i"·" 
<, :· '.> ,  unter welcher Bezeichnung die Tachymet rie, die Topographie und , die , Pho.togr:immetrje, . 

>,: · zusan1mengefaßt si.nd. I n  dem der 'fachymetrie gewidmeten 'f:eile diese!1: Abs({llnittes' er· · 
L · lä,qtert �er, · v erfasser .die tacl1ymet rische PuriktefesÜeguug mit den : richy,in:eten( ä.lterM 

)1,.il,f.; . . " .Konstru�tion 1 welcJie durch ei n' Fadenmik i-ometer , 
·
ciiafaliterisiert , s.ir!d:; >v'ä.hreni:l auf di� : :�ik . · .  ·. mit efoem Scluaubenmikrometer. ausgestatteten· 'facl�ymeter neuere{ f(oristn1ktion und auf, ,tj 

':;::: · d ie mit. diesen· Tachfmetern auszuführenden . Me�hode11 nkht . �ing�gan,gen wira. Auch · dl�. /�� 
\: · · logadthmisch.en Teilungen der Distanilatten1 : welche . für l{ie A�s,füh.r.ung der Rcichenbl\;t:J M',·i'lff 
:· . ,  sehen Methode der Tachymetrie ganz bedeutende Vorteile

' biet�n, finden .ke.ine. füwähnung;\ . 
. } ;y qn · den Tachy.ntetetn . ntlt ·selbsttätiger Red:uktiOfl'· wird , die ··Redu�Üonsvorr!Chtung , yo�:: 
' '\ 'H a m m e r · F e n n  e ,I  "sehr eing!3hend .'; und llitsfübrlich :, sowohl, 'in the9ret i�cJ1er als '. auch . . ifl,:; 
<: pr�kti�cher Hi,isi'Cht erörtert. Auch die Meßth;cl1tac.h.ymetrie und das. Ka�ti.e��n· �er ta�tiy� 
·' ·, mefrJ!i�he1.1 Aufnahmen .. findet ·am Sel1l"$�e des . · b�treffe11clßn KapitelS' die. · fU,r die Pra�i ··,,:, er.f�rdedich� Berücksichtigun�. · Pie , '�9pographie : .und · .die . He1�.steJl�ng ' tqpbgraphiacl1� 
. )Karten .w er.den in · ei.nem grulz kurzen ,Kaph�) .<s·o.w�it ,a.u�ein�nd,ergesetit ,i )ll� 3.ties · flif di  
'·�' �i::Stl!: Projektierung , vo�1 . .Ingenietir,arb�ite!i . .'in1d , d�§,� Y�rstlindlii$ .topogr�p,liis�h.er J )arst� 
:.� l11ngen nofwendig -•ist ,  Seh·i: warn1 ist , -sQwo�l ·die . Aufnal)me ct�r ;1>11.�tP.$TfJmn.1etfie; . wp�e �jio:., ::::: , , .  '., ·: ' ,· · ' . <• ::' '. �>·"' . . ' ·J __ . I' <;� . . ,,:,„;, .::;·:{�;LJ�i� ',� .�if;,:,:i: ; 
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1 11 dc 1 1  ma.llg-elle11clen K reisen le ider norh i mmer e i ne viel zu g-er i 1 1ge l k;u· h 1 1 1 11� 1 inde t , 
i n  das vorl iege1 1de,  a l s  Leil i' ade11 bezekhnele, also schon d urch den Tit e l  fii r St 1 1di1ffende 
charakterisierte \\Terk als a uch die ziemlich e i ngehende l lehandlung dieser Aufnahm:;· 
methode zu begriißt� n .  Nach den theoretischen Ablei t ungen und der Angabe des Vorganges 
bei der graphischen  Rekonstruktion photogrammet rischer Aufnahmen wer<l.en die zttr H er< 
ste l lung· photograrnmet rischer Bilder d i e nen de1; 1 nst rumente (Photogrammeter und Photo· 
t.heodo li te) besch rieben und erl iitttert. Von den let 1.teren ist insbesondere der Phototheo· 
dol i t von K o p p e ,  welcher aus der mccha1 1 ische1 1 Werkstätte von G ü n t h e r  und T e ge t · 
m c y e r  stammt ,  e ingehend in Bewg aur se ine Ein r ic h t 111 1g, seine Just ierung un d seinen 
Gebrauch gesch ildert und erk l t i r t. Neben der gewiJf111 i ic hc 1 1  photogrammet r ische11 M ethode , 
der sogenannten Meßtisd1photogrammetrie werden auch d ie  i n  neuester Zeit  vun Dr.  

P u l  fr i c h e ingeführte Stereophotugrammetrie und die zu i hrer Durchführu nis notwendigen 
I nsthunente und llerätschaften erilrtert un d besprochen , was eben fal ls die Hcdeutnng des 
Buches als Leitfaden wesent l i ch  erhöht, d;t  der St udierende dadurch auch Kenntnis von 
dieser modernen Verwendung der Photographie in der G eodll s ie erhäl t .  

Jm v ierten und letzten Abschnitte des W erkes behan delt der Verfasser die A us­
gleichsrechnunglnach der M ethode der kleinsten Quadrate, ti . zw. vermittel nde und he· 
d ingte Beobachtungen, denen  als praktisclw Ve rwert ungsge l 1 iete die Ausgkichunß von 
Dreiecksnetzen und die Koordinatenausgleic h ung von Dreieckspunkten angeschlossen sind. 
Auch d ieser Abschnitt ist durch zweckmäJlig und geschickt gewäh lte numerische Bei spiele 
der techn ischen Praxis in äußerst instrukti ver Weise i l lustriert und erläutert . 

Aus d ieser kurzen und gedrlingten fnhal tsa.ngabe des vorliegenden Werkes erg ibt 
sich von selbst , daß es den Bedii rfrrissen de1> Studierenden in vollkom mener Weise ent· 
_ 1:1priclü, indem es ihm einen k laren Überhlick iiher die Methoden der Gt�odlisi.e �ibt und 

%:1" �t ' . 
· ihm ztun Versfändnisse dieser :Vl ethoden,  ihrer Zwecke und Genau igkeiten verh ilft. Es sei 

daher dieser Le itfaden , dessen äußere Ausstattung dnrch die Verla15sbuchhandlung e\ieufalls 
al len Anforderungen in vollkommenstem Maße entspricht , a l len denjeil igen , die sich mit 
den Anfangsgründen der Geodlisie vertraut machen wollen, wiirmstens empfohlen,  da sie �� 

�� . ��·· . ; .... ' . -�, . 
s:�.�-�: l 
i . 

durch ihn in diese Anfangsgründe bestens e ingefilhrt werden .  • Dolrn/i/. 
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�l; 294  S. )  Le ipzig, Vo igt 1 90 8  . . . . . . . . . • . . . . . , , • . . . M .  6 · -­
��5;« : · H a n d b u c h d e r  I n g e n i e u r w i s s e n s c h a ft e n  in 5 Tei len. V. Teil : « Der. '. .. 

� . : :E isenbahllban , ausgenommen Vornrbeiten, Unterbau u. Tunnelba.1u . Hrsg. v. Prof. L. Loewe, 
�:'. ;;� Zirnmermann .  Leipzig Engelnrnnn . V� .  ßd. l .  JAg. « ßetriebs·Einrkhtungcn » .  M.  3 · 2 0  
f)?'- ·. T e  u d t  H . ,  Dr . : « Die Abfassung d�r Patentunterlagen und ihr ·Einflull auf den 
1":.: .. ; $chutzum fong » .  Ein Handbuch fü r  Nachsuch er u . .Inhaber deutscher Reichspatente. (XI , 
�[1·0 ' 't s 6  S . )  so) Berlin : . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . 
M . .  3 ·60 

�c\.� . W e y r  a u c h  R ,  Prof. D r.  Jng. : � Der Wasserban ll .  Gemeinvep;tändliphe Über· t_-;-.sicht seiner Gebiete und Probleme. ( 3 2  S.) gr: 8 °. Stuttgart . M .  t · - -
��..'.i ' " 1 ' ·ll', .,, ' 2. Mathemati k. ' 

. . . J{ i r. <: h m a y r H. : - Die analyf ü;che f?en�chi11111g reguHlrer Krystalfo . . ( 4 8  S .  m .  
;!� 1 Fig . )  'gr. s 0• • Berljn 1908 . . . . . . . . . . '  . . . " ,, . . M .  J · 5 0  
' : .; · „ K n1o:p s K �  Dr„ : !�el�r· 11. Übungsbu�h f. d .  Untenicht i n  der Math. (IV ,  2 7 5  & . •  

·: ;"' f-igj '. 8 °. Essen 1 90 8  - , geb. M . 13 '.-- · -1 • 
' . 

, · � - -

1 • • • 



-·· 

. � .. 

- 1 94 -

L a i s a n t  C . : Einfü hrung i n  die M ::i.themat ik .  (XV , 1 9 9 S. m. 1 06 Fig.) 8 °, 
W ien, Deuticke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M .  2 ·  -� 

M c r t e n s F. : « Die  kubischen Abel '  sehen Gleichungen » in „Sitzungsberichte der. 
k .  Akad.  d .  W iss. " ( 5  S . )  gr. 8 °. Wien 1 90 8  . • . . . . . . . M. - · 30 \; 

M i t t e i l u 11 g e n  der rnath. Gesellschaft in Hamburg. IV .  Band, 8 .  Heft. Teubnet ;�J; 
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0 s t w a 1  d V .  : K lassiker der exakten Wissenschaften . 8° ,  Leipzig. 
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gr. 8 °. BerHn, Meyer & M ii l ler 1 90 8  . . . . . . . . • . . . M .  z<..,,,.�,{;�� 

S a u s t  H . : Tabellen r.ur schnellsten Zinsenberechnung. ( 5 4  S . )  · 30 · 5 X 2 1  f'Tn,/i�� 
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·
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W e n  i e k L „  Prof. D r . : Ast runumischc l kohach t 1 i nge 11 an der k .  k. S1 err1w : i r! e  
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� •• ,b.,:·:_
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l.!_ .. : · 
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� .. :'.%'���; 'a�'. ..  ��lcti_e�/.e� :�·�t�J, ��.�fl�U „ · �e·r Si:;h·w�r�f<Jf�". ·h�päfiß'l��t.�t; r wöbel )rgen?. :.":.�lf.f.l� 
;.,;l.l�blalf Mn·gend�' J;;eine: : ti�f : qle Ttomm,el · .g�wunden�. und.' verhindert' ·�ird� .• '�aß 1 die Tronupe . s1i.�tt.:· al>wiCJie1�," . P'ii�h.�en1 �i�:· ·\KO.triefüung , ü�e.r'. lfü( .S,i�n� } _wc{" 'd��·; Lot ' äu'f · den . Meerl}t , . 
;::, �fd���'iiiif��f ,' , hi�atisgetapgf isf ::'Q;i{' �e:b�lp�r , "fw�i�l.es ;. d•� t �{fs ::J:,91 : t�a�eri.de1 ·Ge illtu��f�� 
· . ti�t#lgi; . . reilp; · �eh\�� ·�i-t'.etl( . äu�''.·.Wqik�lK���in;,.:'.d�teit�·uritere :Atnie:rStJfte: od�/':·RbHeri$.� 
�;tr,.� en, .t :W.�lcM · i?� ;9le , .. g�nµ,t���n· :����:. �inß,fiin ; �em\Sntn�e� ·· �rellb�f�it;; �eb�ls .Jt�f(��]:��� 
�: ��J>�i,·; · Jet�.teie.r · ·· :ei

.
�e , ,RQ J le �· :.t5��/"��l��� ·:. P��r. : �.\��>:gnJ-l;lllffl���p �auf :1 -cl�!TI·�·G.·�hä�se;: . l,��t · · aas: an · d'en Winkefüeb.ehl · drehbar ·t$t" < ' ,, ,, 

·
"· :.„�' '• f' '°!l , ' · ., · • · . . · 

· • , . .. '!· :o„ 
,:5r;.>"t!i,· 'Archul�ld' Jl a r J;Frtof.�fjJ) {;i;i.�g�·�/;Jtid:�· w.i11i�� · s' i r O .\Hl,'.'.;�PrÜ.· Jn ' ·  Le�dJL · . · ��i{· �iijit�i1vöiri1cntu·;.g3. mr: t��·iifi'i1.ij�ht�ßi�r '.:;-'16 t.;· 'Elbtich tul\g·� ist. c1iarfukteri�iert'. „ dµrc� ; i� . 

. . y·
�j�%�t��( ·m, .\g �,���Ji�f.':: 8��·: . tj.���.�1ai;:w�1�b��, '.$r�n�weH�� · :w�.1t.�e , � i� )�S.at\i)e�" "��fe�� 

. ·j���t�/��iqit:*�'·ba(i:�.�f g�����Hte�.: :��r�� -�; v�rs��. �e -;\u,�·� : �_m· n�re 
,_ �

r�m��. e.�.t�i� ·. �P!f�''. ����-
···''i�;h·;;t��,:��:·;J:E,;;.'j�:i.;f J�:;{:�;;:.;_:,�;j�".��:�'' _'.:!�::· ·;j'· ·,;�{�;z .. JL'.-i.:�?,.;. ·u · 

· · 
�·3i1::l�rf :;�,:,�hl�!�t\��;���;'.;. i 
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entfernt a1lgcord11et  si 1 1d1 so <lall dil� von jede r der M arken kommenden Lichtstrah len 
durch das andere Objektiv paral le l  ge richtet we rden und dnrch W inkclspiei;el rellekt iert , 
als parallel gerichtete Strahlen in die Üffnungen des Enl fcrnnngsmessers eintreten und 
hiedurch als sche i nbar von einem unendl ich  fernen ( ieg-ens tand  kon1mend, ein J\ektif izieren 
d ieses Instrumentes jederzeit gestatten . 

Aktiengesellschaft vormals H .  M e i n e  c k e in Breslau-C;:irlowitz. ··- Einric htung 
zur Regelung des Flüssigkeitsstromes bei Wassermessern mit Woltmannflügel : Die Ein­
richhmg ist dadurch gekennzeichnet, daß vor dem Wassermesser ,  welcher hinter e inem 
Krümmer eingebaut ist ,  ein waben fö rmiger Strahlregler bekannter Bauart gelegen ist , 
der den wirbelnden Wasserstrom gleichrichtet. 

U n g a r n . 
W .  C. H e rn e  u s  in Hanau a. M .  - Kontaktvorrichtung für empfindliche Mel1-

. insf rumente. 

·N ormal ien.  
Fe�< S t  e m p e I b e h a. u d l u n g d e r  G e  s u c h e u m  V o r n a h rn e v o n P r  i v a t v e r­
f�".:. · rn e s s u n g e n d u r c h  E v i d e n z h a l t u n g s o r g a. 11 1�. (F.-M . -E. vom 1 4 . April 1 90 8 ,  
�f'·. . 'Z , 6 9:6·5 0  ex 1 90 7) ,  · 
�f':.: ! Gesuche um die Vornahme von Vermessungen durch Evidenzhaltungsorgane im l�\l; ' ,-Pri��tint�resse, .welche von Partei�n bei de1.� den .Evidenzhalti�ngsor�anen vorg�s etzten 
�·:1r . B.ehorden ijbetre1cht werden ,  unterliegen ge.ma.ß Tarifpost 43 , ht.  a.; Z . 2 1  des Geseti,es 
-��1·· ·• vom 1 3 . Dezember 1 8 62 ,  R.-G. ·BI. Nr. 8 9 ,  der festen Stempelgebühr von 1 K von 
�-�r:; , jedem· Bo�en, und zwar ohne Rücksicht �l:lrauf, ob für die Vornahme der Verlllessung 
��; ·· . hn konkreten }l'at�e die Erteilung einer besonderen Bewilligung durch dje Behörde erfo�-
���h''.' ' derlich. ist ·oder nicht . 

·. . 
�f(i:> · · ' Werden Gesuche der ·bezeichnet�n Art bei den Evidenzhaltungsorganen selbst iiber­

'�\ ·_ reicht, . �o. 1;1rlterliegen - sie fo1 . Zeitpunkte der Überreichung bei diesen Organen keiner 
' ': .füngabensten\pelgebühr, weil die g�genständlichen Vermessungen von den Evidenzhaltungs ­

organ�n niclit als Amtspersqnen, . sondern le�iglich in der Eigenschaft als Sachverständige 
: �orgenorrime11 werden und die gedachten Gesuche sich daher nicht als Eingaben im Süme 

i!rt,'('; '. des § 1 1 , b l. des Gesetzes :vom 9; Februar 1 -8 5 0 ,  R. ·G. -131. Nr. s o' uud der Tarifpo st 4 3  
.. des Gesetzes vom 1. 3 . Dezember 1 8 62 ,  R. -G. -Bl . Nr. 8 9 ,  darstellen . 

· 
: ·· ·.. :Werd ,�n 'jedoch . derartige Gesuche durch das Evidenzhaltungsorga� der vorgesetr.ten 
. :neh,ö�de ' bebufs Erwirkung der etwa erforderlichen Bewilligung zur Vo.-nahme der Pri.vtit­
> vermess1ipg Wrgelegt , so werden diese Gesuche zu E ingaben im Sim1e der bezogenen · 
!: '<hirifpost. 43 und s�nd als solche gemäß Absatz Iit. a, Z .  1 ,  dieser Tarifstelle der festen · 

�� �teri1p�lgebiihr von 1 J{ von jedem Bogen zu unterz\e.hen ; die Steinpelpfücht ist in diesem 
1i',�Jnn.,ef ·gemält § . S 1 )it. . . �' ��r hierorHgen Verordnung vom 28.  Mlirz ' l.8 5 4 ,  n.-G. ·Bl. 
;(N_t\ · 10 , -<vor der Überr�khung der füngabe\ b�i der Behörde zu erfUllen. fü hat daher 
· .q�s· ·ßy'i4�nzhattungsorgan1, soferne die Parteieingabe nicht gestem�elt ist, vor del' v·orlag_e 
„'.�e� .ßeitl,l9hes' an die vorgesetzte ßenl.lrde den . entfallenden Stempel .von der Partei ab-
�;-�uf�r4ern und �u.f det PartefolngaQe entsprech�nd zu befestigen. , , 

i ·.;, .  ' XHeilj\:�e zum . v�:i:ordn.uµg�_blatt für . den Dienst�ereidl des k .  k. ,  Finanzministeriums 
c],elr�ff�mf Gebühren 11n4.· verwandte Gefällszweige. Jahrgang 1 908.  Nr. 4. W ien , am 
<.�: .. ·Mai . . J Q08) ; · . 

i!i�1·.· . ;< · ', , :  '$tct� lena"*SCh;eibu'1ge�. 
·:'( •. ,. . l . . ;,. J. · . • f'"· '

. · '·· / : \ , -. -, . . · ' ' ·: ,r„: ' ' . . ' . .  \ . . t. ,. . 
,, ' ·  � . · ' .Ein�· PJtß)itp,o_stan.:„••r �·-"' El_ldtn'ih•ltu.ng des GrundstauerkJtasters nilt .:' dem Standorte i11 · :;�.P,:U ß: � l"' �:u ::-o�e,i: .. ,n*.::e�n�Jri':, ao,d�ten Sta�dor.te im . Böhmen, tiveutueU :,die Stelle eines 

,pe.��(S :,�!:.: .J.{l ., :.i� .„ ��f . xr - . Rnng�klas�e: . 
1 " ' 

, 3 ,, , :.;;1i���ii��i;'l.:s::J:;:'1;,':·�\, · \ 

/ " 



'. . �· „�' .·� . . . O' 

� l 98 -� 
übergeorncter  und ( ; eorneter aus Biihme11 so w ie Geometer 1 .  KI.  In der X. Rangs­

klasse aus einem anderen Kron lan de, welche die Versetzung in gleicher Eigenschaft 
nach J unglmnz lau oder an einen a nderen Dienstort in ßöhmen anstreben , sowie Bewerber 
um die Stelle eines Geometers IL KI .  haben ihre doku men tierten Gesuche unter Nach-
weisung der vorgeschriebenen Erfordernisse, insbesondere der Sprachcnkenntnisse binnen 
d r e i Wochen bei der Finanzlandesdirektion in Prag einzubringen. . , , .. _ ·-(N ot izenblatL tlP� k. k. Finau:1.-?d i nlt1terlum:t Nr. 1 2 .  ,.,.OUl 27. April 1008 . }  ·-,-� 

Ein Dienstposten bei der Evidenzhaltung des · Grundsteuerkatasters mit dem Stau<lorte in . '-; 
T a u s ocler mit ei.uem anderen Stando rte in Bi'.>hmen , even tuell eine Stelle eines Geö� , i 
nrnters 1 1 .  Kl. in der X I .  R angskl asse. „„ , . 

Obergeometer und Geometer aus Böhmen. sowie Geometer in der X. Rangsklasse . . ) 
.„ . aus einem anderen K ronlande, welche die Versetzung in gleicher Eigei:ischaft na�h Taus, ' \ 

oder an einem anderen Standorte in BUhmen anstreben, sowie Bewerber um die Stelle · · · ' 1 
: eines Geometers I I .  K l .  habeQ ihre dokumentierte!) Gesuche unter Nach weisung„ der vor- . · ti · .  geschriebenen Erfordernisse, insbesondere der Sprachkenntnisse, binnen

' drei Wochen bei · . . ,� 
der . k .  k. Fi11anzlande$direktio11 lll Prag einzubringen .  . · 

i' 
·.-_.>. .· (Notizonbbltt 4ea ·k. k . 1r·ina�1z1nlnietcrlruns Nr. 1.:1, �01u ".1.0. ;Mu[ 1 908,) ·i · . . . � 
::.�. : . i . " :;� 'j„i'� 
f;�J "; � 1. 1" , 1 - '"'t„ 

��i· i�-· • . /. l- '„,'.��! 

tbd:cr · - - Pe_r. s,ona. · 1. l· en.·, · . . ... ''·· ___ ;:,·�--·"_:.•�.·;.• 
���/!·:�„ „ �--� '. 0 { • , • r ,·t' 
!{1f" · : :  · Ernannt wurden zum Evidehzh; ·Geometern H: -KL :. Der E'leve Adolf _G ö t z t (Fi11ani� . . „;� 
�?�f�·:' . l;tndesdirektion Lalbach, 30 .  April · 1 908)  .und · der Eleve Franz S i  rp o n e k in Wai4: . '. �� 
1->? ·� ' b ' . 

d Tl · 
... , ' . , "·"··• ,\;.">l,-1 ·. : 01en a. . iaya„ · · . . - · · . 

· . 
. · "·· .. �:��:;;�;;:-.:. Befugnlsertellung. Dem Evidenzh. ·Obergeonfeter i .  P. )oh;: K r  a t 7.J hi w;all�cMsch�>' · 

�"'·"' )·:';.. .Meseritsch wurde die · Befugnis eines .beh, aut . Geometers mit den1 ·sitze fo Wallacnisch1;. \:i 
};� .Meseritsch verliehen ; · der Genannt� hat _den yorgescnrieben�n Eid a� . •  ·2 3 . ·. M arz J. � (J,a,< 
:� ;a�getegt,. : .>.. . ' · ,  . .. , 

·. . , · -'  ·• .. · . · · . ,:. „ · . . . . · ·  

:,.
; 

.. 
:· 

· .. ::'. , . . _:'';
y

· 

,„ .. ');C\· . • •.• •  �� • , • Ktnzlelvarlagung. ·. · Qer . Fprsting�nie�ii· „un4.: Kultu,�techiiiker · R:u<folfi ; P h �  k;· . in> y�,i�sr · 
·'' "'"'° · . ''�at : seine . . Kanzlt)t nach Wien„ l�. ,  Fuc�sthaJ�rgasse 1 4·� v�rlegt. } . .  i ;� • . , " .. : •. . ·• 

„ . '· . � .  Staatspf üluqg an· der . k�·· k. · te
.
chnls�hen · HoCbsChule In · Wien; · .Ym .M.aiteril)in . Jl t.e$es . Jahre� 

· ; ,  ·. b�ben_ die '1erren :· ·:B-� 11  a r - 1 Hilel)' F � e·n � � l ' · B'rtjil;b1 �- L e,  g CJ ·;Kart ;·:.:'· "ltp:�·.t ,e 11 b ß q �  e!r 
:'�'.>.�:� 'QHyi,o,; ' :M o  11 c h Legpold,: _ f e t'  l( o v  i c· . Jt>s,ef/·' .P e  t f Q f·n i k

. 
Jeq�l)f1:, ß c a�'f- ;p_�l f .· JW��r t •• �;��:Q· m m_e,r, ;  Pa Vid, T 1' .J.  f k 9. v i f , V.1.adilt!fr �,.11nd:i"\V r \J:lf ·:':Rudolf'. . die. '.  Sta1ai,�f>tüftiilg · 'all: de'rlt' 

§4r�, . �'ff : �
-
�r,anbild11ng · :vöri Verri;t�s:�u�g�b�����· \µii( ��f?lf : a�;�eI:���{��i:."� :�;, · '::.1 , · .·

• 
'·;� �' :J1 , 

t· .. . . . ··SfaatsprOfung . an
. 

dar .� technischen ,Ho�bfch1dr �r Graz·( trn' .Ost��!e r1JJ,m1; J. s, ,9s ,:.. �1ah�11·:· � '� 
'11ie�re�: � e. c b 'e n· Titö 1 ·M. t a  n l Egon·, · :,O f e t k. ä W�#l .�-:p � s t:: t! .ii.r ;· �)����.df.lt.:: .�· !:; h:f!H ,�„! 
-F.'��flZ}Ern,st ttri!l 'f � n o n Roq>an die .Staatser.�fµn-g1 : .�n; · d�tn ) KüJ.�� , , q4'1J'�':H�\:�rl.Q(td�!}g :'·V:on 
· ver����ipgsg��ß,l�t�rn ,mit Erfolg Jlbg�t.egt::. �: . '::( ._„:r.;;· :, t: ' ' �J '.1; · :·�F)·}f;�-�j;" _;;��. ;�J.t/, '} · ·-:�; .';: • 

' ·; i : ,- .St••tftrllfilng :.11 :dtJ: k. k. dautrcben !•�nlJcberf .troctiachu.re Jn· sr��n; '\llif. �lJ.rj l t�1·.mln� �; :;; 
-.�. ilpen· : inf ' der- ki k. ; deütsphen ledfüisch.en : Hotlls'c liµfe1· irf: H�ii'nn'' ·:· �le\·' 8ta�I�i1rUH1t1k · 'aJ1>, d� 
,t ���- "!�I i :�·�r·��" B�f�n,�·ü���f,." v.'�ri·�'' Ve���sau�$�s�o .�ete_r��: - -� it:: �f.fotg· · :;�Ä��T.t!i�� Y J A � ,t �i�i_ �. ������� -,�· ,9.. l �· Mr r.e�4i0a94J!t;��c t� :.1 J :c1 � r JQ�Pfi x �>[� t.n.4 :�e:�/L,�,��J.Jij,� .��. �-�· �A �: ).���� ��tt �·� t � :t- -:�'lli�p�e .. �E'l� . :u,.�4 : ;,� �· � � -h , 1;: .J.p��J'�i · · ·;' 'i:i<�iE�'"t: :>.;, ::··�:: • �;1f;.,:, ��;:,:··� ; ; ·.:;;:: -..·· ·,�; :; . · -.: ;} ._.; .' :\;·{":· · ��1'8,�0ft.1 ,tr;��I( \ �:��f��.���f�9 iJ!e��t; :Jl>��)!n,. ;:�. Ji's: �+ 1�'.,�T�N�t. ��au; :{;��!���Y.� ll��r '; J:l,��!>-·!: ail'�hen · tn den dauemden "Rubesfand'· ver,s�t�I · · · ' ,,,_ ' · · ·:f ., 1 j;.,, • · · ""·1 1 " , ,„ , .; „, 

-��/,Tide•r•H•• - ·r'm!; AJ>i11��d.1JJ·;·· ; �st:ii �; �J!�afi:�d�i· ���·1P.b.e������l��• fijr .K:,·it;;i·i���fü1 ' 
-�-.�·ii e ··"." · �:��.'_V:i'9:!·. sf.kI��e�sjjl�r�;,:'�f���� :://:\�1�. ·,;·;�:A'.i.h�)Y1 .. ;�i·•:�;;:f'�i.'.;•:;: . . ��\.}ff„ ·· ·n.�1,SatzbU:rg ���tarl> -Q��tg�omete-.F)J:�·„gt;s.ll· · ,.;_ (tn t t c·. t:f •.'}\\-':', .�· .;·�;·'./· .  , >�., ·,· .. . •\· ��.���L/r,:/:<�1>_;,._· · � OJ::'.>S�':"�- · .; . :: . �:.��:t�·�t,� ;:·;�·-+ i���fi(·�if�·:�:::�f :.t��i·�j!J'.)·;��:f�:l>: ?�;:;1;i! · ., 



Lieferanten etc. 
=O 

(Werkstätte und Comptoir : V., Hartmanngasse 5), 

Nivellie:r- Auftrag-Apparate 
nach Oberinspektor Eng e l:  

Instrumente f' und �vderer Systeme. 

hyrn r 

Universal· Masstäbe u .  :Messbänder 
U Zirkel u n d  �eissfedern 

i n  m e  
esst i s c h e  

und 

etc. 

und alle 

g e o  

Alle gangbaren Instrumente stets vorräti g.  Sämtliche Instrumente werden genau rektif iz iert  geliefert. 

Ausgezeichnet mit ersten Preisen auf allen beschickten Ausstellungen. 

= Pariser Weltausstellung 1900 Goldene Medaille. = 
Rep araturen ( auch wenn die Instrumente nicht von uns stammen) werden bestens und schnellstens ausgeführt 

I V . B e z i r k, Kar l s g as s e  1 1  
Telephon 3753 liefern Telephon 3 7 5 3  

Geodät:.isc h :i  Präzisions-In strumente : 
Theodol ite aller Größen, Tachymeter, Universalm  
und Nivel l ier- lnstrumente, Meßtische, Forst- und 
Gruben Inst r umente etc„ sowie alle notwendigen 

Aufnah m sgeräte und Req uisiten. 

Das neue il lustrierte PreisvHrzeichnis 1908 
a u f  Verlangen gratis und franko. 

Bei Bestellungen und Korrespondenzen . an  die hier inseriereadew Firmen bitten wir, sich immer auch auf unsere 

Zeitschrift berufen zu wollen . 

Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlither Redakteur : Johann Wladarz in Baden. 
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